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Eine Zeitſchrift 


Nr. . Huſchberg, Miuwoch den 18. Jun 


für alle Stände. 


Deut ſchland. 
Preußen. a 
Landtags ⸗ Angelegenheiten. 

Abgeordneten: Haus. 


lte Sitzung den 11. Juni. Der Präſident fiattet Ber 

richt ab über die Ueberreichung der Adreſſe an Se. Majeſtät 
den König. — Der Handelsminiſter legt einen Geſetzentwurf 
vor, betreffend die Abſchaffung des Orts⸗Briefbe⸗ 
ſtellgeldes. — Die Beſprechung des mit Japan abge⸗ 
ſchloſſenen Handelsvertrages wird ausgeſetzt, bis der hollän⸗ 
diſche Text, welcher maßgebend iſt, vorgelegt ſein wird. Der 
r erklärt; der holländiſche Text ſei nur aus 
Verſehen nicht beigefügt worden. — Bei der Diskuſſion über 
den Handelsvertrag mit China kommt der Untergang des 
Schiffes „Frauenlob“ zur Sprache. Der Handelsminiſter 
erklärt, das Schiff ſei im vollkommen feetüchtigen Stande 
geweſen, ſolche Verluſte ſeien aber unvermeidlich und wür⸗ 
den auch ferner nicht ausbleiben. Das Haus gibt zu dem 
Handelsvertrage mit China einſtimmig ſeine Genehmigung. 
— Der Abg. Dahlmann hat beantragt: das Haus wolle 
ſich durch eine Kommiſſion über das Verhalten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes in ſeinen Beziehungen zum Herrenhauſe Be⸗ 
richt erſtatten laſſen. Der Antrag betrifft den Beſchluß des 
Herrenhauſes über ſeine Kontinuität. Im Abgeordnetenhauſe 
macht ſich die Meinung geltend, es werde noch Zeit ſein zu 
einem Ausſpruche des Hauſes, wenn eine Mittheilung des 
Herrenhauſes dazu offiziellen Anlaß gebe. Dahlmann zieht 
daher ſeinen Antrag einſtweilen zurück. 


Die Abgeordneten Borſ che und Klotz haben einen die 
Vorlegung des Staats haushaltsetats betreffenden 
Geſetzentwurf eingebracht, nach welchem der Entwurf des 
Staatshaushaltsetats eines jeden Jahres dem Hauſe der Ab⸗ 
geordneten ſpäteſtens bis zum 1. September des e 
den Jahres zur Berathung vorgelegt werden ſoll. Motiv: 
die Nothwendigkeit, die verfaſſungsmäßige rechtzeitige Feſt⸗ 
Fee des Staatshaushaltsetats auch für die Zukunft ge⸗ 
etlich feſtzuſtellen. 


. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 


Kaſſel, den 12. Juni. Der Generaladjutant des Kur⸗ 
fürſten, Generalmajor von Loſſberg, welcher mit der Bildung 
eines neuen Miniſteriums beauftragt war, vr ein ſolches 
zu Stande gebracht. Dem Vernehmen nach iſt für die Juſtiz 
Appellationsrath Wigner, für Finanzen Oberfinanzrath Zu⸗ 
ſchlag, für das Innere Regierungsrath Wiegand, für den 
Krieg von Loſſberg und für das Aeuſſere von Biſchofshauſen 
gewonnen. Herr von Loſſberg hat dem Kurfürſten geſtern 
die Liſte zur Genehmigung überreichen wollen, wurde jedoch 
nicht vorgelaſſen. Das Programm des neuen Miniſterium 
ſoll darin beſtehen: zur Ausführung des Bundesbeſchluſſes 
vom 29. Mai, nach welchem die Verfaſſung von 1831 her⸗ 

eſtellt werden ſoll, durch das Wahlgeſetz von 1849 auf das 

ahlgeſetz von 1831 zurückzugehen, die geeigneten Schritte 
zur Hebung der gänzlich darniederliegenden Gewerbe zu ver⸗ 
anlaſſen, die Ereigniſſe der Jahre 1849 und 1850 durch Er⸗ 
theilung einer vollſtändigen Amneſtie zu ſühnen und dadurch 
mit der Vergangenheit zu brechen, daß der status quo ante 
zu erreichen ſtehe. Es herrſcht große Spannung, ob die Per⸗ 
ſonen und das aufgeſtellte Programm werden angenommen 
werden. 5 

Kaffel, den 13. Juni. Dem Vernehmen nach iſt die 
Miniſterliſte vom Kurfürſten genehmigt worden. Die weitere 
Entwickelung iſt abhängig von der Gutheißung des vorge⸗ 
legten Programms. 


rere i ch. 


Wien, den 12. Juni. In der Militär ⸗ Akademie zu 
Wieneriſch⸗Neuſtadt haben ärgerliche Auftritte ſtattgefunden. 
Es beſteht dort noch die Einrichtung, daß Schüler einer 
Klaſſe mit denen einer andern Klaſſe, ſelbſt wenn ſie Ver⸗ 
wandte und Brüder wären, nicht verkehren dürfen. Vor 
einigen Tagen benahmen ſich im Speiſeſaale die Schüler der 
einen Klaſſe verächtlich gegen die Schüler einer andern Klaſſe, 
wodurch es zu Handgemenge kam, bei welchem man ſich 
zum Angrif und zur Vertheidigung der 1 5 5 Gabeln 
und Teller bediente, ſo daß es zuletzt einige 20 Verwundete 
gab. Die Schuldigſten wurden zu 6 —7woͤchentlichem Arreſt 


(50, Jahrgang. Nr. 49.) 
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verurtheilt. — In Auſſig brach in der Nacht zum 11. Juni 
in der dortigen großen chemiſchen Fabrik ein Feuer aus, 
das 2 Gebäude vernichtete. 


Frankreich. 


Paris, den 10. Juni. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der 
kaiſerliche Prinz haben ſich heute nach Fontainebleau begeben. 
— Am 6. Juni hat der Erzbiſchof von Rouen im Beiſein 
mehrerer Geiſtlichen die Beiſetzung des am 26. Mai d. J. 
aufgefundenen Herzens des Königs Karl V von Frankreich 
(geſtorben 1389) in der Hauptkirche zu Rouen vorgenommen 
und zwar in derſelben Gruft, die ſich Karl V. noch bei Leb⸗ 
zeiten erbauen ließ und in der es ſeit 500 Jahrhunderten 
ruhte. Da die Metallhülle, welche es umſchloß, vom Zahne 
der Zeit faſt ganz zerſtört war, ließ der Erzbiſchof eine neue 
von Zinn in Form eines Herzens anfertigen, die das Herz 


nebſt der alten Hülle einnahm. Das Ganze wurde verlöthet 


in ein mit Kohlenſtaub angefertigtes Bleiliſtchen geſtellt, das 
folgende Inſchrift trägt: Cor Caroli V., Francorum regis, 
recognitum, a. D. MDCCCLXU, Die Gruft iſt reſtaurirt 
worden und demnächſt wird eine in der Kirche angebrachte 
Inſchrift den Ort angeben, wo das Herz des Königs ruht. 
— Perſigny iſt nach London abgereiſt; man bezieht dieſe 
Reiſe auf Unterhandlungen zur Vermittelung des amerikani⸗ 
chen Konflikts. — In Paris bezweifelt man die Nachricht, 
aß die 1 von den Mexikanern gelen hen worden 
ſeien. — Die Leiche des Königs Ludwig, Bruders Napoleons 1. 
und Vaters Napoleons III., wird von Florenz nach Paris 
ebracht und vorläufig bei den Invaliden beigeſetzt werden; 
päter ſollen dem Vernehmen nach Napoleon II. und ſeine 
beiden Brüder nach St. Denis gebracht werden. — Das 
Linienſchiff „Turenne“ hat Befehl erhalten, für 3 Monate 
Lebensmittel und Vorräthe an Bord zu nehmen und Trup⸗ 
pen nach Mexiko zu transportiren. — Dem Vernehmen nach 
hat der Papſt in Paris die offisielle Anzeige gemacht, daß 
er keinen Vorſchlag, der eine Modifikation ſeiner weltlichen 
Macht bezwecke, annehmen werde. — Frankreich hat, den 
Beitrag von 3000 Fr. des Marquis Lavalette nicht gerechnet, 
12000 Fr. zur Beſtreitung der Kanoniſationskoſten der japa⸗ 
niſchen Märtyrer beigeſteuert. 

Paris, den 12. Juni. Der Prinz von Wales, welcher 
geſtern in Marſeille angekommen war, hat den heutigen Tag 
in Fontainebleau zugebracht. 


Port ug asl. 


Die Unruhen in Portugal ſollen eher zu- als abnehmen. 
Das 30 Stunden von Liſſabon entfernte Ferreora iſt jetzt 
auch im Aufſtand. Nach Cintra, in der Nähe der Haupt⸗ 
ſtadt, mußten Truppen geſendet werden. Das 10 Stunden 
von Oporto entlegene Guimoracns it von den Inſurgenten 
olkupirt Das rerolutionäre Comité hat in Braga ſeinen 
Sitz. Der Ruf der Inſurgenten iſt: „Nieder mit den Mi: 
niſtern! Nieder mit den Steuern! Es lebe der König!“ 

Die Haufen, welche von Suajo im Bezirk Vianna nach 
dem obern Minho ſich gewandt hatten, ſind nach Berichten 
vom 5. Juni in Moncao eingezogen und haben ſich ohne 
Exceſſe zerſtreut, um ſich in ihre Heimath zu begeben. Eine 
kurz darauf von Valenca eingetroffene Truppenabtheilung 
naß den Ort wieder im Zuſtande vollkommenſter Ruhe an. 


Italien. 


Rom. Das Felt Se hat am 8. Juni in 
vollkommenſter Ordnung ſtattgefunden. Der Feierlichkeit, 


welche 6 Stunden dauerte, wohnten 44 Kardinäle, 243 Bi⸗ 
ſchöfe und das diplomatiſche Corps bei. Die Baſilica des 


Vaticans war prächtig ausgeſchmückt und durch 10000 Kerzen 


erleuchtet. — Die dem Papſte überreichte Adreſſe beklagt die 
Unterdrückung der römiſchen Kirche, erklart die weltliche 
Macht für die Unabhängigkeit des Papſtes nothwendig, bil⸗ 
ligt die Handlungen des Papſtes zur Vertheidigung der 
Rechte des päpſtlichen Stuhls, verurtbeilt die bereits vom 
Papſte verdammten Irrthümer und fordert denſelben auf, in 
feinem feſten Widerſtande fortzufahren. i 


Rom. Die japaniſchen Märtyrer, deren Kanoniſation am ; 


Pfingſtſonntage erfolgt iſt, wurden am 5. Februar 1597 ge: 
kreuzigt. Die Mehrzahl derſelben war in Japan von japa⸗ 
niſchen Aeltern geboren und nur Einige ſind Spanier. Wäh⸗ 
rend ihrer Kreuzigung erfolgte eine Reibe von Wundern, 
z. B. ihre Leichen wurden von den Raubvögeln verſchent; 
in der Freitagnacht nach ihrer Hinrichtung erſchienen drei 
Fuuerſäulen auf den Kreuzen der Märtyrer und ſetzten fi 
dann auf das Kollegium der ehrwürdigen Väter der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu auf die Lazaruskirche der Franziskaner; das in 
einem Gefäße auſgefangene Blut einiger Maͤrtyrer war nach 
9 Monaten noch flüßig und unverdorben; als die Märtyrer 
verhaftet wurden, trat ein Erdbeben ein, das 3 Stunden an⸗ 
bielt und beſonders die Götzenbilder umwarf, und eine Sünd⸗ 
flutb brachte unzählige Japaner ums Leben; das Bild des 
heiligen Franz von Aſſiſt, das in der Kirche von Parginu⸗ 
cola ſtand, fing, zum großen Staunen des Volkes, an Blut 
zu ſchwitzen u. dergl. m. Die Abbildungen, die in der Pe: 
terskirche angebracht ſind, ſtellen eine große Menge von Wun⸗ 
dern dar, welche die japaniſchen Märtyrer nach ihrem Tode 
verrichtet haben ſollen. 

Turin. Die königlichen Prinzen ſind am 4. Juni von 
Genua nach Neapel und Sicilien 9 5959 und werden un⸗ 
terweges an der Maddalena⸗Inſel an 
geben ſie ſich nach Konſtantinopel, Smyrna, Rhodus und 
Cypern, worauf ſie Syrien, Aegypten, die Berberftaaten, 
Tripolis und Tunis beſuchen und dann nach Genua zurüds 
kehren werden. — In Mailand fand am Jahrestage der 
Schlacht bei Magenta eine allgemeine llumination und ein 
großes Feuerwerk ſtatt. — Prinz Karl Napoleon Bonaparte, 
Enkel Lucian Bonaparte's, Fürſten von Canino, iſt am 7ten 
Juni in Turin angekommen, um die ſterblichen Ueberreſte 
ſeines Vaters abzuholen. — Die Regierung hat die Schlie⸗ 
ßung des Seminariums in Rieti angeordnet, weil daſelbſt 
am Tage des Verfaſſungsfeſtes die päpſtliche Fahne ausge⸗ 
hängt wurde. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 10. Juni. Von Plymouth iſt am 9. Juni 

ein Schraubendampfer mit einer großen Waffenladung für 
die Konföderirten nach Naſſau abgeſegelt und zwei andere 
Dampfer, welche dieſelbe Beſtimmung haben, ſollen bald fol⸗ 
gen. — In den Grafſchaften Lancaſhire und Cheſhire hat 
der Pauperismus eine beträchtliche Höhe erreicht. Nach den 
Ausweiſen der Armenpflege für den Monat April betrug die 
Zahl der Armen, die von der Gemeinde Unterſtützung erhiel⸗ 
ten, im April v. J. 78000 und im April d. J. 129009, eine 
Zunahme von 66 Precent. Im Süden Englands iſt der 
Pauperismus in dieſem Jahre ebenfalls geſtiegen, jedoch nur 
um 10 Procent. 


Nußland und Polen. 
Petersburg, den 8 Juni. Die vielen Feuer in den 
erſten Tagen dieſes Monats waren von der Art, daß eine 
boshafte Brandſtiftung nicht zu bezweifeln iſt. Am Aten 
früh entſtand ein Feuer, das fi über drei Straßen ver⸗ 
breitete und fſaͤmmtliche Gebäude in Aſche legte. Nachmittags 


egen. Von Neapel be⸗ 


brannten in einer andern 25 Höufer nieder. Am folgenden 
Tage wurden abermals eine Menge Häuſer in Aſche gelcot 
und am 4. Juni früh wurden 40 Häuſer ein Raub der 
eg Nachmittags waren wieder an zwei verſchiedenen 
Orten Feuer, die eine Menge Häuſer in Aſche legten, und 
Abends ſpät ging ein Kaufmannshaus in Flammen auf. 
Die Summe aller niedergebrannten Gebäude, ſowie die Ver⸗ 
luſte an Pferden und anderen Thieren kennt man noch nicht. 
Von verunglückten Menſchen iſt nichts bekannt geworden. — 
Aus dem Gouvernement Orenburg geht die Kunde ein, daß 
ein großes Dorf von 132 Häuſern niedergebrannt iſt. — 
Der Gardelieutenant Obrucheff iſt wegen Verbreitung auf⸗ 
rühreriſcher Schriften zu dreijähriger Grubenarbeit, lebens⸗ 
länglicher Deportation nach Sibirien und Verluſt der Stan⸗ 
desrechte verurtheilt worden. 8 
Petersburg, den 10. Juni. Geſtern Nachmittag brach 
eine neue Feuersbrunſt aus, welche bis heute morgen währte. 
Sie verheerte die ganze Gegend um die Tſchernitſcheff⸗Brücke 
und die Gebäude des Miniſteriums des Innern und verbrei⸗ 
tete ſich auf beiden Seiten des Kanals der Fontanka. Die 
großartigen Höfe von Stſchukin und Apraxin find abgebrannt, 
in denen ſich Hunderte von Kaufläden befinden. Der ganze 
Umfang des Unglücks iſt noch nicht bekannt. — Die revolu⸗ 
tionären Flugſchriften und Plakate, welche in neuerer Zeit 
in Petersburg und anderen größeren Städten Rußlands ver⸗ 
breitet worden ſind, haben Anlaß zu einer ſchärferen Aufſicht 
über die Buchdruckereien, Steindruckereien ꝛc. gegeben. 
Petersburg, den 11. Juni. Durch kaiſerliches Dekret 
iſt der Großfürſt Konſtantin zum Statthalter von 
Polen und der Markgraf Wielopolski zum Chef der Civil⸗ 
regierung und zum Vicepräſidenten des Staatsraths ernannt 
worden. General Lüders wird bis zur Ankunft des Groß⸗ 
fürſten die Geſchäfte fortführen. Da die im Jahre 1818 über⸗ 
tragenen Vollmachten mit den gegenwärtigen Zuſtänden un⸗ 
vereinbar ſind, ſo werden für den Statthalter neue Vollmach⸗ 
ten feſtgeſetzt. Derſelbe wird die Autorität der Adminiſtra⸗ 
tive und Exekutive durch Vermittelung eines Chefs für den 
Civildienſt und eines Kommandirenden der Truppen, die ihm 
untergeordnet ſind, ausüben. Gleichzeitig ſteht ihm auch das 
Begnadigungsrecht zu. — Wegen der in letzter Zeit in Pe⸗ 
tersburg ſtattgefundenen großen Feuersbrünſte ſind zahlreiche 


- reger fern getroffen worden und man denkt an die 


N 


Bildung einer freiwilligen Bürger: Feuerwehr. Die „Polizei: 
zeitung“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Befehl, nach welchem 
Perſonen, die im Beſitz von Zündſtoffen zur Brandlegung 
befunden werden, binnen 24 Stunden vom Militärgericht ver⸗ 
urtheilt werden ſollen. Ein Unterſuchungs⸗Komits iſt ein⸗ 
geſetzt worden. Jeder Stadttheil erhält einen proviſoriſchen 


Militärgouverneur. Es werden Sammlungen veranſtaltet und 


große Lokale ſowie Lagergeräthe zur Dispoſition der Abge⸗ 
brannten geſtellt. Zahlreiche Verhaftungen haben ſtattgefunden. 

Warſch au, den 10 Juni. Geſtern wurden 8 Perſonen 
verhaftet, weil ſie Plakate zu verhreiten ſuchten, durch welche 
Polen gewarnt wird, nicht auf die in Ausſicht geſtellten Ver⸗ 
änderungen zu bauen und ſich nicht Hoffnungen hinzugeben, 
welche von Seiten Rußlands niemals in Erfüllung gehen 
würden. Vor einigen Tagen ſind mehrere Frauen, welche 
ſich politiſch ſtark kompromittirt hatten, auf einige Zeit in 
ruſſiſche Klöſter geſandt worden. 

Warſchau, den 10. Juni. Heute hat die erſte Staats⸗ 
rathsſitzung ſtattgefunden. Die künſtigen werden unter dem 


Vorſitze des nächſtens eintreffenden Markgrafen Wielopolski 


ſtatthaben. Die Ankunft des Großfürſten Konſtantin wird 
Ende Juli erwartet. General Lüders iſt in den Grafenſtand 
erhoben worden. 4 
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Serbien. 

Belgrad, den 11. Juni. Der Fürſt hat eine Rundreiſe 
nach verſchiedenen Städten angetreten. — Geſtern griffen 
zwei Türken ſerbiſche Gendarmen an; es eniftand ein Auf⸗ 
lauf und die beiden Türken wurden verhaftet. 


De r k ei. 


Sämmtliche in Antivari ſeit vielen Jahren anſäßigen Mon: 
tenegriner ſind ſammt dem griechiſchen Pfarrer von türkiſchen 
Truppen nach Skutari abgeführt worden. Die F wur⸗ 
den nach den Grenzen Montenegros gebracht. Von Tiranna 
und Cluja find 1000 Baſchibozuks angelangt und weitere 
Zuzüge werden erwartet, um Montenegro von dieſer Seite, 
wie es heißt, den 11. Juni anzugreifen. 5 

Aus Raguſa ſchreibt man vom 12. Juni: Derwiſch Paſcha 
iſt am J0ten nach Bilechia zurückgekehrt. Oſtrog iſt wieder 
von den Montenegrinern beſetzt. 


Joniſche Inſeln. 
Die joniſche Regierung hat beſchloſſen, die Bitte an die 
europäiſchen Großmächte zu richten, daß fie den joniſchen 
Staat mit dem Königreich Griechenland vereinigen. 


Amerika. 


Ueber den Angriff der Konſöderirten auf die Unionstrup⸗ 
pen unter General Banks iſt bis jetzt folgendes bekannt ge⸗ 
worden: General Banks wurde am 25 Mai durch 15000 
Konföderirte in der Nähe von Wincheſter angegriffen. Da 
er ihnen nur 4000 Mann entgegenzuſtellen hatte, mußte er 
der Uebermacht weichen und überſchritt den Potomak bei 
Williamsport, zog ſich alſo von Virginien wieder nach Mary⸗ 
land zurück. Auf dem Rückzuge hatte er viel zu leiden und 
verlor viele Leute. Der Verluſt der Kriegsvorräthe von 
Wincheſter, darunter 50 Bagagewagen, iſt groß. Das ploͤtz⸗ 
liche Vordringen der Konföderirten erregte große Aufregung. 
In Baltimore kam es zu Aufläufen und jeder, der als Se⸗ 
ceſſioniſt verdächtig war, wurde vom Pöbel gemißhandelt; 
doch iſt die Ruhe wieder hergeſtellt worden. Präſident Lin⸗ 
coln hat von ſämmtlichen Eiſenbahnen der Vereinigten Staa⸗ 
ten militäriſchen Beſitz ergriffen, um dieſelben zum Truppen⸗ 
transport zu verwenden. Die Gouverneure von Newyork, 
Pennſylvainen und Maſſachuſetts haben die Milizen zur 
Vertheidigung von Waſhington aufgerufen. Binnen 24 Stun⸗ 
den war ein newyorker 800 Mann ſtarkes Regiment auf dem 


Wege nach der bedrohten Hauptſtadt und andere Regimenter 


folgen eiligſt. General Mac Dowell iſt über den Rappa⸗ 
banned gegangen und 6 Meilen über Frederiksburg, nach 
Nachrichten vom 29. Mai, nach Manaſſas, vorgerückt. Die 
Konföderirten zogen ſich zurück und verbrannten die Brücken 
hinter ſich. — Nachrichten aus Newyork vom 31. Mai mel⸗ 
den, daß die Konföderirten Korinth geräumt haben. Für 
die Ankunft von Baumwolle waren die Ausſichten günſtiger; 
400 Ballen waren in Neworleans e General 
Buttler fuhr mit ſtrengen militäriſchen Maßregeln fort. Ge⸗ 
neral Banks war wieder nach Virginien gegangen. Der⸗ 
ſelbe hat Frontroyal wiedergenommen und 150 Gefangene 
gemacht. — Das Repräſentantenhaus hat ſich bereit erklärt, 
einen Geſetzvorſchlag anzunehmen, kraft deſſen das Eigen⸗ 
thum aller Derer, die hinfort ein Amt bei den Konföderirten 
bekleiden, oder binnen 60, Tagen ihre Waffen nicht nieder⸗ 
legen ſollten, der Konfiscation anheimfällt. r 
Die Konföderirten haben aus Mangel an Lebensmitteln 
Korinth geräumt und b ſüdwärts nach dem 70 Meilen von 
der Mobile⸗Ohio⸗Bahn gelegenen Okolona zurückgezogen. 


General Halleck hat Korinth beſetzt. Nachrichten aus New⸗ 


E 


a 


york vom 4. Juni bringen die Kunde, daß vor Richmond 
eine Schlacht geliefert worden, die beinahe 2 Tage gewährt 
habe. Sie begann am 30. Mai. Die Konföderirten griffen 
die Unioniſten zuerſt ſiegreich an, wurden aber ſchließlich auf 
allen Punkten zurückgeſchlagen. Sie ließen 1200 Todte zu⸗ 
rück. Der Verluſt der Unioniſten wird auf 3000 Todte und 
Verwundete geſchätzt. Die Unioniſten rückten bis Fair Oak, 
5 Meilen von Richmond, vor. General Butler hat in New⸗ 
orleans 3 Engländer wegen Bruchs der Neutralitätsgeſetze 
verhaften laſſen. Der engliſche Vicekonſul hat dagegen pro⸗ 
teſtirt. Ferner hat General Butler 100000 im holländiſchen 
Konſulate deponirte Dollars mit Beſchlag belegt, gegen welche 
Gewaltthat ſämmtliche Konſuln Proteſt erhoben, aber dahin 
beantwortet wurden, daß das weggenommene Geld Eigenthum 
einer inkorporirten Geſellſchaft von Louiſiana ſei und deshalb 
bei dem Konſul deponirt worden ſei, um es dem geſetzlichen 
Eingriff der Vereinigten Staaten zu entziehen. — Nach Chi⸗ 
cap haben Flüchtlinge das Gerücht gebracht, daß die Unio⸗ 
FR eben. 0 in Miſſiſſippi und Little Rock in Arkanſas 
eſetzt haben. 
exiko. Laut Berichten aus Mexiko vom 8. Mai haben 
die Franzoſen begonnen, ſich von Puebla gegen Amiſa zu⸗ 
rückzuziehen. 775 E 
Haiti. Berichte aus Haiti melden, daß der frühere Mi: 
niſter Salomon einen Inſurrectionsverſuch gemacht 2 — „daß 
derſelbe aber unterdruͤckt worden. Es haben mehrere Ver: 
haftungen ſtattgefunden. 


e 

China. Die Rebellen in Shanghai wurden von den 
Allüirten und den Kaiſerlichen zweimal geſchlagen und Tſcharpu, 
ein befeſtigter Platz derſelben, genommen. Ein Amerikaner 
zn zum chineſiſchen General ernannt. Tſientſin wird 
eheſtens von den Briten geräumt. — Aus Peking wird vom 
27. März gemeldet: die tibetaniſche Geſandtſchaft iſt daſelbſt 
eingetroffen und viele Fremde kommen an. Allen Manda⸗ 
tinen wurde der Gebrauch des Opiums verboten, — Die 
Ruſſen ſollen der chineſiſchen Regierung eine Batterie ſammt 
Munition geliefert haben. 

Der junge Kaiſer hat am 5. Aprik feinen achten Geburts⸗ 
tag gefeiert und beginnt nun in die Schule zu gehen. Es 
ſind ihm zwei Schulkameraden beigegeben worden. Nach den 
Beſtimmungen feines Vorfahren ſoll er bei feiner Volljährig⸗ 
fen im Beſitz des Diploms eines Vorſtehers der Gelehrten 
ein. 
Sprache und Geſchichte, ſondern franzöſiſche Sprache, Welt⸗ 
geſchichte, Geographie und Phyſik. Die Kgiſerin-Mutter will, 
daß ihr Sohn einſt nach Art der europäiſchen Regenten re⸗ 
iere. 
andten empfangen und ſich mit ihnen unterhalten können. 
Prinz Kong hat den Geſandten Englands und Frankreichs 
gedankt für die Mitwirkung bei der Vernichtung der Rebellen 
und zugleich erklärt er ſich zu Allem bereit, wodurch die 
n welche die chineſiſche Regierung mit ihren 


Alliirten verbinden, noch feſter zuſammengezogen werden kön⸗ 


nen. — Die Amerikaner Ward und Peitſivan erhielten be⸗ 
ſonderes Lob für den von ihnen geleiſteten Beiſtand und zu⸗ 
gleich die von ihnen nachgeſuchte Erlaubniß, ſich in chineſiſche 
Uniform zu kleiden, mit der Bewilligung, eine Pfaufeder 
und den Mandarinenknopf dritter Klaſſe (lichteblau, was 
dem Generalsrange entſpricht) zu tragen. N 

Coch inchin a. Nachrichten aus Cochinchina vom 18. April 
melden, daß die anamitiſchen Truppen, die aus den Provin⸗ 
zen Kuhtong und Mytho vertrieben worden find, ſich gegen 
die Provinz Dahdinh gewandt haben. Sie waren im Be⸗ 


Gegenſtände des Unterrichts ſind nicht nur chineſiſche. 


Er ſoll die Beamten des Reichs und die fremden Ge: * 


* — r 


gif, ſich der reichen und wichtigen Handelsſtadt Cholen zu 
emächtigen und ſie zu plündern, als ſie von den Franzoſen 
angegriffen und zurückgeworfen wurden. Beim Abgange der 
Bot waren die Anamiten von den Franzoſen eingeſchloſſen 
und verlangten zu kapituliren. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„In der Ofener Vorſtadt Taban brach am 10. Juni früh 
ein Feuer aus, das 41 Häuſer verzehrte; leider ſind auch 
mehrere Menſchenleben, darunter auch 7 Kinder, zu beklagen. 

Vor dem Schwurgericht des Vogeſen⸗Departements erſchien 
kürzlich ein kaum 17 Jahr altes Mädchen, das 33 Brand⸗ 
ſtiftungen angeklagt war. Das Gericht verurtheilte das Mäd⸗ 
chen, das alles eingeſtand, zu 20 Jahren Zwangsarbeit. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem ordentlichen Profeſſor der Rechte an der Univerſität 
Breslau, Geheimen Juſtizrath Dr. Abegg, die Erlaubniß 
zur Anlegung des ihm von dem Großherzog von Baden 
verliehenen Ritterkreuzes des Zaͤhringer Löwenordens zu 
ertheilen, ſowie dem Superintendenten Jakob zu Gleiwitz 
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
evangeliſchen Pfarrer Rogge in Großtinz bei Liegnitz den 
Kronenorden vierter Klaſſe, und dem Generalkommiſſions⸗ 
Präſidenten Schellwitz in Breslau den Rang eines Raths 

zweiter Klaſſe zu verleihen. ü 

— — — — - ° ——— 

Das Windſpiel. 
Originals Novelle von J. Märker. 


0 Beſchluß. 

Wir gingen zum Stalle. Er war noch verſchloſſen, ſo 
wie ich ihn verlaſſen Hatte. Ich ſchloß auf, und ſtürzte 
hinein. Da lag mein Fidelio ruhig auf einem Haufen 
Stroh, und ſprang fröhlich zu mir, als er mich ſah. 

„Sehen Sie!“ ſagte mein Wirth triumphirend, und 


führte mich in dem engen Stall umher, in dem keine 


Ritze war. 

Ich ſtand erſtarrt. N 

Auf einmal lachte der Wirth laut auf: „Sie haben ſich 
geirrt, junger Herr!“ rief er. 

„Unmöglich!“ erwiederte ich. „Ich kenne doch meinen 
Hund, kein anderer war auf dem Schloſſe!“ 

„Sie haben den Hund des Königs geſehen!“ fuhr der 
Wirth fort. „Jetzt fällt mir die Aehnlichkeit auf. Der 
König hat ein Windſpiel, das dem Ihrigen ähnlich ſieht, 
wie ein Ei dem andern!“ 

„Ewiger Gott!“ rief ich, mit beiden Händen mein Ge- 
ſicht bedeckend. „Der König hat mich für einen Verrück⸗ 
ten gehalten. Darum ließ er mich fortbringen! Und mußte 
er nicht? Den Hund des Königs aus ſeinem eigenen Ka— 
binette zu werfen! 
Raſender? O ich Unglücklicher! Welch entſetzliches, welch 
fürchterlich tückiſches Schickſal verfolgt mich! — Arme Mut⸗ 
ter! Es iſt Alles dahin, Alles! Und durch wen? Durch 
Deinen eigenen Sohn; er, für den Du arbeiteteſt und 
bungerteſt, er macht Dich jetzt unglücklich, er raubt Dir 
die Stütze Deines Alters, den Reſt Deiner Hoffnungen! 


Kann das Jemand anders, als ein 
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Und für einen Verrückten, für einen Wahnſinnigen hielt 
er mich! O, wohin ſind meine ſchönen Träume? Meine 
Hoffnungen? — Alles dahin, Alles verloren! Ich bin ge⸗ 
brandmarkt, ich bin elend für mein Lebelang!“ 

Der Wirth fühlte Mitleiden mit mir. Ich mußte ihm 
Alles erzäblen. Dann tröſtete er mich. „Gehen Sie zu 
Ihrem Gönner!“ ſagte er. „Erklären Sie ihm den Vor⸗ 
fall. Der Herr von Ingerſtein vermag viel bei dem Könige.“ 

Der Mann hatte Recht. Nur der Miniſter konnte mich 
retten. Ich eilte zu ihm. Er empfing mich mit gerun⸗ 
zelter Stirn. e 

„Sie haben mich arg compromittirt, junger Mann!“ 
bob er an. „Haben Sie wirklich zuweilen Augenblicke, in 
denen Ihre Sinne verwirrt ſind?“ 

„Bisher nicht, gnädiger Herr!“ verſetzte ich mit glühen⸗ 
dem Geſichte. „Aber beute — heute Morgen — regierte 
ſolch ein unglückliches Geſtirn über mich —.“ 

„Leider!“ fiel er ein. „Es thut mir leid um Sie. Mit 
Ihrer Angelegenheit iſt's vorbei. Der König hat Sie für 
einen Bahnflnnigen gehalten; er will nichts weiter von 
Ihnen wiſſen.“ 5 

Scham und Schmerz droheten mich zu verzehren; ich 
hatte kaum Kraft genug, ihm den Vorgang, meinen un⸗ 
glücklichen Irrthum, zu erzählen. 

Er lachte laut auf, als ich geendet hatte. „Köſtlich! 
Herrlich!“ rief er, ſich auf dem Sopha heiter bewegend. 
„Wünſchen Sie ſich Glück zu dieſer Verwechſelung. Ich 
werde ihm Alles erzählen; er wird lachen, und ich zweifle 
nicht an einem günſtigen Ausgange Ihrer Angelegenheit. 
Kommen Sie morgen früh um eilf Uhr wieder hierher. 
Hoffentlich führe ich Sie dann ſofort zum Monarchen!“ 

Ich ging von Neuem mich frohen Hoffnungen überlaf- 
ſend. Mit Schmerzen erwartete ich die beſtimmte Stunde. 
So wie ſie ſchlug, war ich beim Miniſter. 

„Der König will Sie ſehen!“ rief er mir entgegen. „Er 
hat herzlich über das Abenteuer gelacht. Aber ohne Ihren 
Hund ſollen Sie nicht kommen. Er hat es ausdrücklich 
befohlen. Er will die Aehnlichkeit ſelbſt prüfen.“ 


Wer war froßer als ich? Mit Windesſchnelle lief ich 


nach Houſe, belte meinen ſorgfältig eingeſperrten Fidelio, 
liebkoſcte ihn, als den Retter in meiner Noth, und eilte 
mit ihm zum Palaſte. Ich wurde ſofort zum Könige ge⸗ 
führt; ich war zwar beklommen, meine Wangen waren 
blutleerer als gewöhnlich, und mein Herz pochte ſchneller 5 
aber ich war muthiger, ruhiger als geſtern. 

Der König lächelte, als er mich ſab. Der unglückliche 
Hund war bei ihm. Ich wollte eine Entſchuldigung über 


Jubelnd eilte ich zum Miniſter. Die Forderung meiner 
Mutter war ſchon in ſeinen Händen. Er übergab ſie mir. 
Thränen des Dankes rollten über meine Wangen. 

„Aber wie iſt dies Alles möglich geworden?“ fragte 
ich zuletzt. * 2 

„Durch den da!“ antwortete er auf meinen Hund zei⸗ 
gend. „Als ich dem Könige den Vorfall erklärt hatte, 
reuete es ihn, Ihnen Unrecht gethan zu haben. Ich mußte 
ihm darauf Ihr Anliegen vortragen. Er freuete ſich, eine 
Gelegenheit zu haben, ſein Unrecht wieder gut machen zu 
können. Was er ſonſt, zumal da er viel auf Thalheim 
hält, nicht gethan hätte, that er jetzt. Er ließ Thalheim 
rufen. Er befahl ihm, Sie zu befriedigen; er drohete bei 
ſeinem königlichen Worte, ſo lange Sie noch die geringſte 
Kleinigkeit zu fordern hätten, alle Verbindung mit ihm 
abzubrechen. Thalheim macht viele Geſchäfte mit dem Hofe. 
Er hatte keine Wahl. So eben überſandte er mir das Geld.“ 

Ich will es nicht ferner erzählen, wie ich dem Miniſter 
dankte, und gegen Fidelio dankbar war; noch denſelben 
Tag reiſte ich ab, zu meiner Mutter zurück. Zuvor aber 
erfüllte ich noch eine theure Pflicht. Ich kaufte das ſchönſte 
geſchliffene Glas, das ich in der Reſidenz auffinden konnte, 
und ſchickte es der ſchönen Anna mit einem freundſchaft⸗ 
lichen Briefen, in dem ich fie nochmals wegen der Un⸗ 
geſchicklichkeit Fidelio's um Verzeihung bat. 

Die Freude meiner Mutter glich der meinigen. Nach 
wenigen Wochen bezog ich die Univerſität. Ich war fleißig. 
Mein Triennium verging mir ohne Ungemach. Als ich 
nach Beendigung deſſelben nach Hauſe zurückkehrte, fand 
ich ein Schreiben des Miniſters an meine Mutter, worin 
er mich aufforderte, meine Carriere in der Reſidenz anzu⸗ 
treten. Ich folgte dieſer Aufforderung. Der Minifter 
nahm mich mit aller Liebe auf; ich arbeitete unter ihm; 
er konnte mich gebrauchen, und bald hatte ich eine ſorgen⸗ 
freie Anſtellung. 2 

Da reiſte ich eines Tages, nur von meinem Fidelio be⸗ 
gleitet, zu dem kleinen Dörſchen, in dem Anna wohnte. 
Süße Empfindungen durchſtrömten meine Bruſt; immer 
ſüßer, je näher ich den rothen Dächern, dem grauen Kirch⸗ 
thurme, der mit Reben umrankten Pfarre kam. Es war 
ein ſtiller Frühlingsnachmittag. Leiſe ſchlich ich um die 
Pfarre, um den Garten; die Gartenthüre ſtand nur an⸗ 
gelehnt; ich öffnete fie, langſam trat ich hinein, und na⸗ 
hete mich dem Gartenhäuschen, deſſen Inneres mir blü⸗ 
henden Jasmin verbarg. Fidelio war mir vorausgeeilt; 
auf einmal hörte ich im Häuschen einen lauten Schrei. 
Ich eile hin. Anna ſteht vor mir in der vollen Blüthe 


mein geſtriges Betragen hervorſtammeln; aber indem er der Jungfrau. Sie ſchien erſchrocken, ſie war bleich, aber 4 
die beiden Hunde mit einander verglich, unterbrach er mich laut bei meinem Anblick kehrten ſchnell die Roſen auf ihre Wan⸗ Be 
lachend mit dem Ausrufe: „In der That, täuſchend ähnlich!“ gen zurück. Sie kannte mich wieder, und ſchon nach einigen 4 
Dann wandte er ſich ernſthafter an mich: „Der Herr Tagen vernabm ich das Geſtändniß von ihr, daß ſie nie Ei 
von Ingerſtein hat mir Ihre Sache vorgetragen!“ ſagte meiner vergeffen, ſtets und oft mit füßer Sehnſucht an 1 
er. „Ich wiiß, was Sie wollen. Sie haben Kecht; wenn mich . habe. Nach einigen Monden gab ihr Vater, 1 
auch meine Geſetze das nicht ſagen. Thalheim wird Ih⸗ der übrigens nur ein rauhes Aeufßere hatte, neben dem 1 
nen Ihre Forderung auszahlen, mit Zinſen. Bei Inger⸗ väterlichen uns auch ſeiven prieſterlichen Segen, und Anna 4 
ſtein lönnen Sie fie in dieſem Augenblick in Empfang nehmen.“ folgte mir in meln Haus, wo ſie noch jetzt meine glüd« 2 
Ich wollte mich ihm zu Füßen werfen. Allein er winkte 5 ih ift, und mir hilft meiner guten Mutter dank⸗ Kt 
ar zu ſein. . 


E mit der Hand; ich war entlaſſen. 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 7. bis 10. Juni. Herr Dr. Nagel, Kgl. Sanitätsrath, a. 

res lau. — Herr Dr. Freudenreich; Herr Jankowski, nebſt Frau; 
Frau Partikulier Behrend, nebſt Nichte; ſämmtl. a Poſen. — 
Frau Rendant Raſchke a. Danzig. — Frau v. Kleiſt⸗Retzt w; Herr 
H. Fuchs, Fabrikbeſ.; verw. Frau Kroner; ſämmtl. a. Berlin. — 
Herr Klemm, Eutsbef., a. Langenau. — Herr M. Fuchs, Kaufm., 
mit Frau u. Familie; Frau Kaufm. Teichmann; Frl. Schmidt; 
ſämmtl. a. Breslau. — Herr Pörſch, nebſt Frau u. Tochter; Frau 
Kämmerer; ſämmtl. a. Berlin. — Herr Sauermann, Güter: 


Expedient, nebſt Frau, a. Görlitz. — Frau Klein a. Hirſchberg. 


— Her Büttner, Steuerauſſ., a. Kapsdorf. — Herr Krauſe a. 
Kohlfurt. — Frau Vorwerksbeſ. Reiter a. Altſtadt. — Herr Senſt⸗ 
leben nebſt Frau a. Görisſeifen. — Fräul. Heinitz a. Lauban. — 
Fräul. Hager a. Breslau. — Fräul. Flügel g. Niesly. 

Vom 10. bis 12. Juni. Heir Schach v. Wittenau, Excellenz, 
Generallieut z. D., mit Familie, a, Berlin. — Frau Dr. Reiche⸗ 
now, mit Fräul. Tochter, a. Charlottenburg. — Herr Kunzendorff, 
Rittergutsbeſ., a. Nährſchütz.— Herr Klinckmüller, Kaufm., nebſt 
Familie, a. Berlin. — Herr Förſter, Poſt⸗Expedient, a Forſt.— 
Bar Gaſthoſbeſ. Jüngling mit Tochter a. Lüben. — Fräul. E. 
Böhmer a. Peterwiß — Herr Troche, Obertelegraphiſt, a. Bres⸗ 
lau. — Herr Naß, Kantor, mit Schweſter, a. Rankau. — Herr 
Braun, Deſtilloteur, a. Haynau. — Herr Helmigk, Forſtmann, 
a. Gulo. — Herr Haneikerp, Papierfobr., mit Familie, a. Berlin. 
— Frau Sckoltiſeibeſ. Scholz mit Tochter a. Hernsdorf. — Herr 
Kittelmann a. Nonnenwald. — Herr Lobethal, Kaufm., n. Begl., 
a. Breslau. — Frau Kindermann a. Löwenberg. — Herr Näve, 
Sckoltiſeibeſ. a. Grüningen. — Herr Peucker, E boltifeibef., a. 
Briegiſchderf — Frau Kober a. Gerlachsheim. — Herr Dietrich, 
Möller mſtr., a. Pilgramsdorf. — Herr Pantke, Gutsbeſ., a. Bres⸗ 
lau. — Herr Reinhold, Väckermſtr., a Lauban. — Herr Levin⸗ 
ſohn, Kantor, a. Breslau. — Herr Lochter, Lederhändler, a. Lieg⸗ 
nitz.— Frau Ruſenon a. Scharkerholand.— Hr. Schön, Brauerei: 
beſitzer, a Unruhſtadt. — Herr Priezel a. Haidau. — Herr Rücker 
a. Hermsdorf. 


Jüdiſche Doppelfeier. 


Am 11. d. Mts. hielt die jüdiſche Religionsſchule 
unter Leitung ihres hochgebildeten Lehrers, des Rabbiners 
Dr, Jol, ihre effentlige Prüfung. Die Zöglinge, 51 an 
der Zahl, durchweg höchſt auſmerkſam und wohlgeſittet, bei⸗ 
derlei Geſchlochts, in 3 Klaſſen geteilt, legten in der bibli⸗ 
ſchen Geſchichte ven der Schöpfung an, bis zur Theilung 
des Reiches, im Hebräiſchen und in der Religionslehre durck⸗ 
weg die rühmlichſten Preben ihrer Leiſtungen dar. Kaum 
eine Frage ging ſekl. Nach der ſehr zweomößigen Schluß⸗ 
rede erfolgte eine reichliche Vertheilung von Prämien in 


f lader Büchern, veranſtaltet auf Koſten des vielverdienten 


orſtebers M. J Sachs. In der mit Lichterglanze, Blu⸗ 
menſchmucke und Kranzgewinden reich und muſierhaſt ausge⸗ 
ſtatteten, ſchönen Synagoge wurde cm 14. d. Mts. die 
Confirmation von 2 Jünglingen und 5 Jungfrauen auf 
eine wahrhaft herzerhebende Weiſe unter Joöls ſinnneicher 
Leitung und ſeiner ganzen achtungswerthen Gemeinde leben⸗ 
digſter Theilnahme feierlichſt vollzogen. Jene erſchienen ſchwarz, 
dieſe ſchlicht, weißgekleidet, ohne allen prunkenden Putz. Die 
gedruckten Geſänge eines harmoniſchen Chors jüdiſcher Knaben 
und Madchen, voll Geiſt und Gemüth, zwei davon nach der 
Melodie „Wie jtön leuchtet der Morgenſtern“ und „Ach bleib 


mit Deiner Gnade“ wurden trefflich ausgeführt. Die Anſprachen 
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des Redners an die Gemeinde, an ſeine Zöglinge und an deren 

Angehörige, der dringende Aufruf nach Jerem., Religion und 

Leben, Leben und Religion ſtets mit einander zu verſchmelzen, 
athmete, fern von jeder konfeſſioneller, engherziger Färbung, den 

Geiſt reiner und tiefer Religioſität. Ergreifend waren die Au⸗ 

genblide, wo die Eingeſegneten zu den Ihrigen eilten, dankbar 

und gelobend an deren Bruſt ſich zu werfen. Heil der Ge: 

meinde, welcher ein ſolcher Seelſorger beſcheert iſt. 


E. a. w. P. 


. 


Schmiedeberg, den 14. Juni. Die verehel. Schmiede⸗ 
meiſter Liebig, Beate geb. Herrmann, aus Steinſeif⸗ 
fen, hat am 9. d. M., zweiten Feiertage, Abends nach 11 Uhr 
ſich und ihre drei Kinder, Maͤdchen, von denen die ältejte 
10 Jahre zählt, in den bei unſter Stadt belegenen ſogen. 
Gebauer⸗Teich geſtürzt. Aus Buſchvorwerk hierher Zurück⸗ 
kebrende, vurch Hülferuf aufmerkſam gemacht, zogen gegen 
11%, Uhr zwei Kinder und die Mutter aus dem Waſſer. 
Bei erſtern blieben die ſofort angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche fruchtlos. Die Leiche des dritten Kindes wurde erſt 
am nädjten Morgen aufgefunden. Die verhaftete Mutter, 
eine bieter ganz unbeſcholtene Perſon, hat ausgeſagt, daß 
es in Folge häuslichen Elends ihre Abſicht geweſen jei, fi 
und die Kinder ums Leben zu bringen. In Bezug auf ſich 
hat ſie ihren Vorſatz auch noch ausgeführt. Sie wurde am 
Iten früh in ihrer einſamen Zelle erwürgt gefunden. Sie 
hatte nämlich einen einfachen Verband am Arme, der ihr 
wegen eines krebsartigen Schadens hatte belaſſen bleiben 
müſſen, gelöſt und ſo die That vollführt. 

Heut Nachm. 5 Uhr fand das feierliche Begräbniß der drei 
Kinderleichen ſtatt. Junge Leute trugen die drei Särge, vom 
Thurme ertönten die Glocken, Kinder aus Steinfeijfen mit 
Blumenkörbchen gingen den Särgen voran. Eine ungeheure 
Vollsmenge, vom Unglücksfall ſichtlich gerührt, hatte ſich ver⸗ 
ſammelt. Herr Paſtor Schenk hielt eine auf das Geſche⸗ 
hene bezügliche recht eindringliche Grabrede. 

Abends 8 Uhr wurde die Leiche der Mutter ſtill eingeſenkt. 

Bei der Rettung der Verunglückten am 9 d. M. verdienen 
die bereitwilligen Anstrengungen des Tiſchlergeſellen Ebert 
und Weber Kuhn bierfelbft öffentlich anerkannt zu werden. 


Gewitter. 


Dem heftigen Gewitter, welches am 3 Juni Berbisdorf 
ſo hart betroffen hat, ſchwebte zu gleicher Zeit ein demſelben 
gegenüberſtehendes nicht minder ſchweres Gewitter auch über 
Voigtsdorf, denn wohl über eine Stunde lang war Blitz 
auf Vlitz und Schlag auf Schlog; Furcht und Angſt be: 
mächligte ſich der Bewohner dieſes Ortes, denn man konnte 
ja jeren Augenblick das Schlimmſte erwarten. Blitzeinſchläge. 
baben mehrere zu beiden Seiten des Dorfes ins Feld ſtatt⸗ 
gefunden, obne, dem Himmel ſei Dank dafür! zu ſchaden. 
Durch den herabſtrömenden Regen haben Aecker und Wege 
viel gelitten, die Dorfbach ſchwoll bedeutend an, ſo daß man 
ſchon beſorgt war, es könnte wieder werden als im Jahre 
1838 und 1854. Am zweiten heiligen Pfingſtfeiertage, Nach⸗ 
mittags, hatten wir wieder ein ſchweres Gewitter mit Hagel 
begleitet, wobei der Blitz in eine Pappel ſchlug, welche nur 
einige Schritte von der Wohnung des Gärtner Being im 
Niederdorfe entfernt fteht, fuhr an derſelben herab, riß einen 
Splitter heraus und dann in die Erde. Ein zweiter foll eis 
nen Apfelbaum in der Nähe eines Bauergutes getroffen und 
geſpaltet haben. ‘ 


0 TEE TEE — 


El 


(Eingeſandt.) 

Ich kann nicht unterlaſſen, einige Worte an alle Freunde, 
die für Natur und Kunſt Intereſſe haben, über einen Beſuch 
des Sonnen⸗Mikroſcops zu berichten, deſſen Leiſtungen wirk⸗ 
lich überraſchend find; unter andern ſehen wir verſchiedene 
Waſſertropfen, als Teich⸗, Fluß⸗ und Sumpfwaſſer, wo die 
Inſekten in Rieſengeſtalt mit einander kämpften und ſich ge⸗ 

| ne aufrieben; ferner die Pulſation im Innern dieſer 
Thiere, und wie vollkommen ſind ſie alle ausgeſtattet, theils 
mit Federn, Schuppen und Haaren ꝛc., daß ſie den größten 
beftorganifirten Thieren an die Seite zu ſtell en find. Ferner 
in einem Bischen Käſerinde ſehen wir Hunderte von Thieren 
(die Milben), ihre Jungen mit ſich ſchleppend, unter ſich 
munter herumtummeln, jo daß man im Kleinſten in eine 
ganz neue Welt verſetzt wird, und man unwillkührlich aus⸗ 
ruft: „O Herr, wie groß ſind Deine Werke!“ Ja ſelbſt im 
Allerkleinſten, was die Natur hervorgebracht, welche Regel⸗ 
mäßigkeit, welche Ordnung. So ſahen wir auch Arbeiten 
von Menſchenhänden durch dieſes mächtige Glas, wo man 
mit bloßen Augen glaubt, doß fie vollkommen wären, und 
wie viel bleibt da zu wünſchen übrig. Vorzüglich iſt die 
Verdampfung verſchiedener Salze (Kriſtalliſation) dieſer Ge⸗ 
bilde, tie keine Feder im Stande iſt auszumalcn, deren . 
benpracht in ſeinen Kriſtahgebilden das größte Staunen ber: 


vorlockt, und man blickt fo recht in die geheime Werlſtatt 
ter großartigen Natur. Wie weit die Pkotographie Fort: 
ſchritte gemacht bat, dos gränzt ans Fabelhaſte. In einem 
Punkt jo Hein als ein Nadellnopf, feben wir ganze Gruppen 
von 4, 10, 16, ja bis 60 Portraits in Lebensgröße unterm 
ergrößerungsglaſe in dieſem Pünktchen, und es dringt ſich 
unwillkührlich die Frage auf: wie weit werden wir in dieſem 
Gebiete noch vordringen? Der Beſuch zu dieſen Cxperimen⸗ 
ten iſt daher angelegentlichſt anzuempfehlen; es wird Nie: 
manden gereven, denſelben beigewohnt 
guter Sonnenſchein dazu nothwendig. 
— — E . —ꝛ— ͤé — 


zu haben, nur iſt 
W. O. 


Hirſchberg, den 18. Juni 1862. 
Das heute im Saale des Felſenkellers ſtattfindende Con: 
gert des Fräulein Albertine Meyer giebt uns Veran: 
laſſung, ein in der Berliner Spenerſchen Zeitung vom 
Mai a. c. enthaltenes Referat zu benutzen, um über die 
Leiſtungen der hochbegabten Sängerin Näheres mitzutheilen. 
Fräulein Meyer iſt jetzt aus Italien, wo ſie zu ihrer Aus⸗ 
bildung weilte, heimgekehrt, um ihren Gönnern und Freun⸗ 
den Proben ihres Fleißes und Fortſchrittes abzulegen. Ihr 
am 18. Mai a. c. zu Berlin gegebenes Concert berechtigt zu 
der Hoffnung daß eine Zeit kommen dürfte, wo der Name 
Albertine Meyer einen Platz neben den geſeiertſten Ge⸗ 
ſang⸗Künſtlerinnen erhält. Die Stimme iſt ein Mezzo⸗ 
Sopran geworden von prachtvoller Färbung und Fülle. 
Die Ausbildung der einzelnen Töne iſt gleichmäßig. Den 
Vortrag begleitet Ruhe, Adel und Sicherheit, auch iſt derſelbe 
von dramaliſchem Ausdruck und Leben. Die Coloratur iſt 
correct, und wird mit Leichtigkeit ausgeführt. Von beſonderer 
Schönheit und when. find die tiefen Töne, namentlich 
kömmt dies in der Alt⸗Arie aus „Semiramis“ ſo recht zur 
Geltung. Die talentvolle Sängerin Ben ſich gänzlich der 
italieniſchen Oper zu widmen, weshalb ſie bereits ein Enga⸗ 
gement in Mailand in der Canobbiane angenommen hat. 
Es wäre dies ein ſchwerer Verluſt für die deutſche Oper. 
Mit Fräulein Meyer tritt noch ein Herr Platon Rado⸗ 
negsky, ebenfalls ein Schüler Romani's auf, Derſelbe 
iſt im Beſitz einer prächtigen Baßſtimme. Der Vortrag iſt 
voll Empfindung. 


945 


Militair⸗Concerte. 

Ein neuer muſikaliſcher Kunſtgenuß ſteht uns bevor. 
Das Muſikkorps des Hochlöbl. Königs. Grenadiet⸗Regiments 
(2. Weſtpr.) Nr. 7 (Leibregiment Sr. Maj. des Königs Wil⸗ 
helm 1.), aus 41 Mann beſtehend, wird in dieſen Tagen in 
unſerem Gebirgsthale eintreffen und Concerte in Warme 
brunn, Hermsdorf u. K. und Stons dorf zur Auf⸗ 
führung bringen. Was dieſes ausgezeichnete Muſikkorps 
unter der wackern Leitung feines Kapell⸗Meiſters Herrn 
G. Goldſchmidt leiſtet, iſt zwar binlänglich bekannt, aber 
nicht unerwähnt dürfen wir laſſen, daß daſſelbe durch Seine 
Majeſtät den König Allerböchſtſelbſt als Eins der Beſten der 
Königl Preuß. Armee bezeichnet worden iſt. — Der Genuß 
der Kunſtleiſtungen dieſes militairiſchen Muſikkorps iſt uns 
noch nie zu Theil geworden und es darf wohl die Erwartung 

ehegt werden, daß den Concerten durch einen recht zahlreichen 
Besuch von Zuhörern die Annerkennung zu Theil werden 
türfte, die fie verdienen. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Berlobungs » Anzeigen, 
5248. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Weigelt, 
Gufav Dünnebier. 
Beuthen a. d. O., den 8. Juni 1862. 


5228. Todesfall. \ 

Im Gefühl des tiefien Schmerzes widmen wir unſeren 
lieben Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß 
unſere älteſte geliebte Tochter Auguſte Agues Pauline 
Erneſtine am heutigen Tage in Folge eingetretener Gehirn⸗ 
Ausſchwitzung in einem Alter von 4 Jahren 10 Monaten 
und 15 Tagen uns durch den Tod itriſſen worden iſt. 

Hermsdorf u/R., den 12. Juni 18 2. 

Kammeralamts⸗Secretair ꝛc. 9 kichter nebſt Frau. 

. ͤ . ERTEILEN 
5236. ‚Toded: Auzeige 5 
Am 7. d. M., Vormittags um 11 Uhr, entſchlief nach 
einem ſiebenwöchentlichen, ſchmerzhaften Krankenlager 
unfer theurer Gatte, Vater, Schwiegervater und Bruder, 
der Lehrer und Gerichtsſchreiber Herr Joh. Gottlieb 
Schwabe in Siebeneichen bei Löwenberg, in dem Alter 
von 66 Jahren 6 Monaten und 6 a und im 44ſten 
Jahre ſeiner Amtswirkſamkeit zum beſſern Leben. 

Dieſe Anzeige widmen, um ſtille Theilnahme bittend, 
den Freunden und Bekannten des Entſchlaſenen 
die tiefgebeugten Hinterlaſſenen. 


5240. 


Gefühle banger Trauer 

am Grabe meines unvergeßlichen treuen Gatten, des am 
12. Juni a. e Morgens 8 Uhr, in dem frühen Alter von 
39 Jahren, nach langer ſchwerer Krankheit verſtorbenen 
Bandfabrikanten 


Carl Adolf Scheffler in Volkersdorf. 


Ach! ſo früh legſt Du den Pilgerſtab darnieder, 
Reichſt zur Trennung mir ſo ſchnell die Hand? 
Deine Kinder rufen: Vater, komme wieder, 
Leite uns durch dieſes Prüfungsland! 


Doch Du kommſt niemals wieder zu den Deinen, 
Als treuer Gatt und Vater nimmermehr zurück. 
Umſonſt muß ich am ſtillen Grabe weinen, 
Dich ſucht umſonſt der Kinder Trauerblick. 


Mit Treu und Liebe ſorgteſt Du für uns hienieden, 
Du wollteſt gern die Deinen glücklich ſehn. 

Es folgt mein Dank Dir nach in Grabes Frieden, 
Dank Dir — bis einſt zum Wiederſehn! — 


8 Die trauernde 
Wittwe nebſt ihren zwei Kindern 


5246. Den Manen 


des ſelig entſchlaſenen fürſtl. Kammermuſikus 
Herrn Jacob Oswald. 


Motto: Sein ganzes Leben war die ſanfte Aeolsharfe, 

Worin ein zartes Himmelecho ſchlief, 
Ein Lautenſpiel, aus welchem ſelbſt das ſcharfe, 
Verwüſtende Geſtürm noch Harmonien rief, 
Und ſein Verſtummen, — welch' ein ruhiges Verſchweben; 
O! janft entſchlief ſein Tag — er hatte ſchön gewacht! — 

Wie rührend tönt die dumpfe Todtenklage, 

Die ſchmerzlich jedes din verletzt. 

Er iſt dahin! — der ſeine Erdentage 

An ſüße Pflicht, an Aller de geſetzt! — 

Wir ſtehn beſtürzt an ſeinem Sarkophage, 

Noch nie verwail't, als eben jetzt! — ; 

Denn in dies Mannes edlem, — klarem Bilde 

Wohnt' ſtrenge Rechtlichkeit und Milde. 


Er iſt dahin! — Die Kunſt hat ihn verloren — 
Und unvergeßlich wird er Allen ſein. 
Er war zum Stolz der Menſchbeit nur geboren! 
Die Menſchheit muß gerechte Opfer weih'n! — 
Die reinſte Kunſt, er hatte ſie erkoren! 

hr Lohn folgt ihm in jenes heh're Sein! 

e ſchöner ihn nun Lied und Achtung zieren, 

m deſto härter war's, ihn zu verlieren. 


O ſchwere Macht der irdiſchen Gewalten, 
Du brachſt ein Leben, das ſo theuer war, 
Der edle Künſtler, mußt er denn erkalten? 
So llagt erſchüttert ſeiner Freunde Schaar. — 
Des tiefſten Schmerzes ſchreckende Geſtalten 
Ergreifen Herz und Sinne wunderbar; 

Doch fühlen wir aus ewig lichten Höhen 
Ein Wort des Troſtes ſanft herniederwehen. 


Der Leib iſt todt, der Geiſt iſt froh entflogen 
zu hoͤh'rem Glück, zu reiner Himmelsluſt; 

och iſt er auch im ew'gen Sternenbogen 
Der armen Erde mitleidsvoll bewußt. 
Er bleibt auch fern uns immer noch gewogen. 
Sein Spiel klingt fort durch jede edle Bruſt! — 
Konnt' er bienieden, leider! nicht mehr leben, 
„Es wird ſein Künſtlergeiſt uns ſtets umſchweben!“ 

. A. Titz. 


5 Das Buchwalder Bibelfeſt kann 
erſt im Juli c. gefeiert werden. 


NLiterariſches. 
5205. Abonnements auf das in Breslau erſcheinende 


Schleſiſche Morgenblatt, 


für die Monate Juli, Auguſt und September, wöchentl. 
2½ Sgr., ¼ jährlich 1 Thlr. Die muthige Sprache dieſer 
Zeitung, welche es in 1 Jahre ſchon auf 4000 Abonnenten 
gebracht, und ihre energiſche Verfechtung namentlich der 
Provinzial⸗Intereſſen ſollte das „Schleſiſche Morgenblatt“ 
in jede Familie in Stadt und Land einfübren. Die Zeitung 
bringt außer feinen Berliner Original⸗Correſpon⸗ 


denzen jetzt auch Original: Berichte hervorragender 


Abgeordnete der Fortſchrittspartei. Politiſche und 
Cours⸗Depeſchen, Lifte der Lotterie⸗Ziehung, No: 
vellen ꝛc. Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt 
ein Neſener in Hirſchberg. 
Bürgel in Schmiedeberg. 
Ad. Kühnel in Schömberg. 
Bimert in Lähn. 
Machaſchek in Liebau. 


Journal Zirkel. DIE 


Zu dem aus einigen 30 der ausgewählteſten Journale be: 
ſtehenden Zirkel können noch einige Theilnehmer unter bil⸗ 
ligen Bedingungen von Monat Juli ab beitreten. 

Hieſchberg im Juni 1862. A. Waldow. 


5068. In fünfter Auflage erſchien fo eben und 
iſt vorräthig in der M. Roſenthal' ſchen Buch: 
Volks Gulius Berger): 

olks⸗ Arzneimittel und einfache, nicht phar⸗ 
maceutiſche Heilmittel gegen Krankheiten des 
Menſchen von Dr. Joh. fr. Oſiander, weil. Profeſſor der 
Medicin in Göttingen, Fürſtl. Waldeckſcher Hofrath ꝛc. ꝛc. 
360 Octapſeiten. Großer, eleg. u. correct. Druck. Im 
Ganzen 2295 verſchiedene Heilmittel und viele 
diätetifche Vorſchriften, ſyſtematiſch geordnet u. 
ei Fe Negiſter. Pr. nur X Sgr., eleg. 
geb. 25 Sgr. 

Die vierte (5000 Exemplare starke) Auf- 
lage wurde binnen 3 Monaten verkauft. 

Es iſt dies Buch nicht mit den zahlloſen, marktſchreieriſchen Machwerken, 
welche auf die Leichtgläubigkeit der Menge berechnet ſind, zu verwechſeln, ſon⸗ 
dern zu beachten, daß es ein Originalwerk aus der Feder eines berühmten 
praktiſchen Arztes und Lehrers an 
lich der Werth des Buches darin zu juchen iſt, daß die vorgeichriebenen Mittel 
und Lebensregeln ſämmtlich 17 ch e find, die Jeder ohne Mühe ampenden 
und befolgen kann und die in vielen Fällen ſicheren Rath und Hülfe bringen. 

Verlag von Carl Meyer in Hannover. 

Das ſechſte Heft der Schleſiſchen Provinzial⸗ 
blätter von Th. Oels ner (Glogau bei K. Flemming) 
hat folgenden Inhalt: 1. Schleſien wie es wohnt 1 Breslau). 
2. Für Prinz Louis Ferdinand. 3. Zuſammenſtellung aus 
den allgemeinen Finanzetats und Jahresabſchlüſſen des preu⸗ 
ßiſchen Staats in den Jahren 1817 — 1825. 4. Die heimliche 
Vermählung von Charlotte, Prinzeſſin zu Liegnitz ꝛc. mit 
Herzog Friedrich von Holſtein⸗Sonderburg, ihr Leben und 
Wirken. 5. Begriff und Weſen der Büreaukratie (Fortſetzung). 
6. Oberſchleſiens materielle Entwickelung bis zum Jahre 1862. 
7. Schleſiens Aerzte. 8. Der Erzähler. 9. Stimmen aus und 
für Schleſien. 10. Literaturblatt. 11. Chronik und Statiſtik. 


(Nebſt Beilage) 


er Univerſität Göttingen und daß gament⸗ 


| 


| 


| 


u 


* 
1 


Beilage zu No. 40 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


2. h. G. 24. VI. h. 1. Rec. Joh.-Fst & T. LI I. 
5232. A z. d. 3. F. 24. VI. 5. St. Joh -F. u. T. Al. 
5277. Der Spaziergang des Geſang vereins nach 
Stonsdorf findet Sonnabend den 21. d. M. ſtatt. Probe 
Freitag 8 Uhr Ab. Thiel, i. N. des Vorſtandes. 
5262. Mittwoch, den 18. Juni 1862 

im Saale auf dem Gruner'ſchen Felfenkeller 


Concert 
von Albertine Meyer. 


1. Ouverture à 4 mains. 

2. Arie aus Maometto II von Rossini, vorgetragen von 
Herrn Platon Radonegsky. 

3. Arie aus Semiramis von Ressini. (Alb. Meyer.) 

4. Allegro aus dem 22sten Trio von C. G. Reissiger. 
5. Der Wanderer von Fr. Schubert, vorgetragen von 
Herrn Platon Radonegsky. 

6. Lieder von Schumann. (Alb. Mora) 

7. Andante viligioso für Cello von M. Schmidt. 

8. Russische Lieder von Glinka, vorgetragen von Herrn 
Platon Radonegsky. 

9. Duettino von Campana. (Alb. Meyer und Herr Platon 
Radonegsky.) 

Die Subscriptionsliste befindet sich in Händen des 
Gesangvereins-Dieners Pranz. Einzelne Billets & 10 Sgr. 
sind in der Expedition des Boten a. d. Riesengebirge, 
bei Herrn Conditor Edom und Herrn Restaurateur 
Siegmund zu haben. An der Kasse 15 Sgr. 

Anfang Punkt 7 Uhr. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


5201. Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 123 die 
Firma Carl Reichel zu Hirſchberg und als deren Inhaber 
der Kaufmann Carl Reichel daſelbſt am 7. Juni 1862 
eingetragen worden. Hirſchberg, den 7. Juni 1862. 

Königl. Kreis-Gericht. Abtheilung J. 
Bekanntmachung 


5203. 
der Konkurs⸗Eröffnung und des offenen Arreſtes. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Landeshut. I. Abtheil. 
den 12. Juni 1862 Nachmittags 5 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wolf Franken⸗ 
ſtein zu Landeshut iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung . 

auf Donnerſtag den 29. Mai 1862 
feſtgeſetzt worden. : 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königliche 
Rechtsanwalt Speck zu Landeshut beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf Dienſtag den 24. Juni 1862, Vorm. 11½ Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-Richter König im. Bar: 
teienzimmer Nr. 4 anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ters abzugeben. 7 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Beſitz der Gegenjtände _ 3 5 

bis zum 1. September 1862 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


, Bekanntmachung. 
Der zweite u. dritte diesjährige Jahrmarkt zu 


Wigandsthal wird nicht wie im Kalender ver⸗ 


zeichnet den 21. Juli u. 8. September abgehalten, 
ſondern zu der früher gewöhnlichen Zeit, 
Montag und Dienſtag, den 7. 8. Juli, 
(ëcicht wie in Nr. 47 des Boten irrthümlich ange⸗ 
geben den 8. und 9. Juli) und 
den 15. und 16. September d. J., 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Wigandsthal den 14. Juni 1862. 

Der Gemeinde-Vorſtand. 
ee 21. v. Nie. 85 Set 110 Ur foll auf dem 
Bauergute Nr. 19 hier Roggen auf dem Halme (Aus⸗ 
faat circa 5 Schffl.) öffentlich verſteigert werden. 


Alt⸗Kemnitz, den 14. Juni 1862 3 
Hilger, Ortsrichter. 


Große Auction. 
5255. Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäſts 
werde ich von Montag den 23. d. Mts. von früh 
9 Uhr ab fämmtliche noch auf Lager habende 
fertige Herren-Garderoben, Staffe und Laden⸗ 
Utenſilien meiſtbietend verkaufen. 

Hirſchberg. M. Sarner. 

Der Ausverkauf wird blos bis zum 1. Juli ic. 
ſortgeſetzt. M. Sarner. 


„eis. Auktions = Anzeige. 


Zu Folge Verfügung des Königl. Kreis: Gerichts zu Lö⸗ 
wenberg iſt das unterzeichnete Ortsgericht beauftragt, einen 
Theil von dem vorhandenen Waarenlager des Kramer Herr: 
mann Hielſcher bieſelbſt öffentlich zu verauktioniren. Die 
zum Verkauf kommenden Gegenſtände beſtehen in einer klei: 
nen Quantität Epezereiwaaren, einer bedeutenden Quantität 
Kurzwaaren, (iner Quantität Tabak in Rollen und Packen, 
einigen Stück Schnittwaaren und verſchiedenen Galanterie⸗ 
waaren. Es iſt zu dieſem Verkauf ein Termin 


auf Sonntag den 22. Juni, Nachmittags 1 Uhr, 


anberaumt. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine ergebenſt 
eingeladen, mit dem Bemerken; daß baldige Bezahlung er: 
folgen muß. Der Verkauf geſchieht an Ort und Stelle im 
Haufe Nr. 37. Spiller K /A. den 15. Juni 1862. 
ers rern 


5238. Anktion. 

Montag, den 20. Juni c. und den ſolgenden Tag ſollen 
die zum Nachlaſſe des verſt Kaufm. Thieman gehörigen 
Effecten, als: 66 verſchiedene Silbermünzen, 1 Stutzuhr, 
9 ſilberne Löffel. Porzellan, Leinenzeug und Betten, Meubles 
und Hausgeräthe, Kleider, Bilder und Bücher u. a m. in 
meiner Wohnung Nr. 270 gegen ſofortige baarı Zahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Löwenberg, den 13. Juni 1862. 

Schittler, gerichtlicher Auctions-Commiſſarius. 


5229. Auction. 

Dienſtag d. 24. Juni, Nach m. von! Uhr an, 
ſoll im Niederkretſcham zu Fiſchbach nachſtehendes, den 
Schmiedemeiſter Reimannſchen Erben zugehöxiges Schmie⸗ 
dehandwerkszeug, als: Blaſebalg, Ambos, Schraubenzeug 

. ſ. w. ſowie auch Haus- und Ackergeräthe gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. Hierzu laden Kaufluſtige 
ergebenſt ein Die Dorfgerich te. 


134. Auction. 

Montag den 23. d. M. werde ich in dem Hauſe No. 69 
am Markte eine große Partie Schnittwaaren und die nach⸗ 
folgenden Tage Meubles, wie Glas: und Kleiderſchränke, 
Sopha, Bettſtellen und Federbetten, Pelze, Kleidungsſtücke 
u. ſ. w. gegen gleich kaare Bezahlurg verkaufen. 

Greifenberg d. 11 Juni 1862 Wiedner. 
Su verpachten. 

8288. Die Verpachtung ſämmtlichen Obſtes auf dem 
Dom. Ober⸗ Baumgarten, Kr. Bolkenhain, findet 
Freitag frühe 9 Uhr den 20. Juni ſtatt. 
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Du verkaufen oder zu verpachten. 
Pechchchccccschsslslsccssssssssss 
8 5209. Beachtenswerth! 
& 


In einer Gebirgs⸗Grenzſtadt ift ein am Ringe beſt⸗ 

eb gelegenes, großes, ganz maſſives Haus, in welchem 

ſeit Jahren ein lebhaftes Spezerei- und Tabakgeſchäft & 

betrieben wird, zu verkaufen oder zu verpach⸗ ch 

cb ten. Näheres darüber ertheilt auf ſrankirte Anfragen & 
8 der Kaufmann Heinr. Bürgel in Liebau. 


EISLESSHHELFLESITEFTSSETEHTEE 


5226 Bekanntmachung. 

Wegen meiner entfernten Dienſtanſtellung bin ich ent: 
ſchloſſen, mein Haus mit Kramladen in Giersdorf bei 
Goldberg zu verpachten oder zu verkaufen. Die Uebernahme 
kann jederzeit erfolgen. Nähere Contracts⸗Bedingungen er: 
theilt nur auf perſönliches Erſcheinen der bevollmächtigte 
Zoll⸗Einnehmer in Seifersdorf unter Goldberg. Das Haus 
eignet ſich für jeden Gewerbtreibenden. 


ech 


Du verkaufen, zu verpachten oder zu bertaufchen. 
5123. Cin ſchͤnes Landgut im Freiſtädter Kr. mit CO Mor: 
gen beinahe durchweg kleefaͤhigen Boden, Scheuer, Wohnhaus 
und Stallung, ganz neu und maſſiv erbaut, mit mehreren 
Hundert Obſtbäumen im e Zuſtande, ſoll ſofort für 
den Spottpreis von 4000 rtl., ſammt Inventarium an Vieh 
und Ackergeräth, bei einer Anzahlung von 1 bis 2000 rtl. 
verkauft oder auch verpachtet, reſp. 9 Haus in der Stadt 
vertauſcht werden. Die Gebäude haben allein einen Koſten⸗ 
aufwand von 2500 erfordert. Solchen Reflektanten, welche 
die Wirthſchaft größer wünſchen, diene zur Nachricht, daß 
5 ganz dicht an dieſer Nahrung noch einige 100 Morgen 
elbiger Bodenklaſſe für den Nullwerth von 25 bis 30 rtl. pro 
Morgen dazu bekommen lönnen. NB. 6 Morgen Wieſen 
gehören zu obiger Wirthſchaft. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

Marie Puſch in Langhermsdorf, Kreis Freiſtadt. 


Pacht⸗ oder Itaufgeſuch. 
5138. Das Geſchäft eines Zimmermeiſters wird zu 
laufen oder zu pachten geſucht. Sckriſtliche Anerbietungen 
find franco in der Expedition des Boten unter der Chiffre 
X. niederzulegen. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Blutſchwämme, Speckgewächſe, Grük: 
beutel, ſowie Gewächſe aller Art entfernt ohne Opera⸗ 
tion d Wundarzt Andres in Görlitz. 
5181. Einem hockhverehrten Publikum theilen ergebenſt mit, 
daß von heute ab der 
Lademeiſter Tannhäuſer in Breslau, 

Friedrich⸗Wilhelmſtraße, Stadt Aachen, 

beauftragt iſt Frachtgüter von Breslau nach 

irſchberg und Umgegend 
für uns in Empfang zu nehmen und werden wir nach wie 
vor bemüht fein bei ſchnellſter Lieferzeit die billig ſten 
Frachtſätze zu notiren. 

Hirſchberg i. Schl., den 8. Juni 1862. 
Oppler & Milchner, Spediteure. 


u 
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Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in= und auslän⸗ 
diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger ge: 
looſter Kapitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


eLebe wo h l. 

Bei unſerem Wegzuge von Straupitz ſagen wir allen 
ſeinen Bewohnern hierdurch ein herzliches Lebewohl, 
danken innig ſt für das uns eine jo große Reihe von 
Jahren hierdurch bewieſene Wohlwollen und bitten, daſſelbe 
uns auch in unſerem neuen Wohnorte bewahren zu wollen. 
Mögen die edlen Bewohner unſerer nie vergeſſen, fo wie 
Alle auch in unferem Herzen ſtets eine bleibende Stelle 
haben werden. : 

Straupitz den 16 Juni 1862. 


öring nebſt Frau und Familie. 
5216. Bei unſerem Abgange von hier nach Friedersdorf bei 
Greiffenberg ſagen wir allen theuern Freunden, Gönnern 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl, verbunden mit der 
ergebenften Zitte: uns auch in der Ferne ein freundliches 
Andenken geneigſt ſchenken zu wollen. 
Neuland, den 13. Juni 1862. Paſchke und Frau. 


— — Br . * ES 
3 &tabliffement? Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, am 
Ange im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß ein 
Tuch:, Buckskin⸗, Schnitt⸗ Mode⸗, 
Poſamentier⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft errichtet habe. 
„Durch die direkten Einkäufe im In⸗ und Auslande bin ich 
in den Stand geſetzt, allen Anforderungen des geehrten 
Publikums zu genügen und wird es mein größtes Beſtreben 
fein, das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 
Gottes berg im Juni 1862. Achtungsvoll 


Theodor L. Piorkowsky. 


5133. Ich warne Jedermann, meiner Frau Etwas zu borgen 


indem ich die von ihr gemochten Schulden nicht bezahle. 


Auguſt Hein aus Louiſendorf bei Löwenberg. 


5239. Ich mache hiermit bekannt, daß ich von meinem Manne, 


dem Schuhmacher Lange, gerichtlich geſchieden bin, und 
nenne mich von jetzt ab Marie Ludewig. Friedeberg a. Q. 


5200. Ich beſcheinige hierdurch mit Vergnügen, daß der 
G. A, W. Mayer ſſche Bruſt⸗Syrup (Niederlage bei Herrn 
A. Schoedon in Gleiwitz) bei meiner Frau ſehr wohlthätig 
und aufloſend gegen den Huſten gewirkt hat, und iſt dieſelbe 
wieder völlig hergeſtellt. 
Richtersdorf bei Gleiwitz O. S., den 24. Oktober 1861. 
S. Juliusburg, Gaſtwirth. 


e Ueberlebensrenten, 


auf Zeit für den Fall des Todes einer und den des Lebens 
einer andern Perſon. 
Erziehungsgelder. 

Die von dem Unterzeichneten vertretene Allgemeine Men: 
teu, Capital: u. Lebensverſicherungsbank Teutonia 
in Leipzig übernimmt unter äußerſt billigen Bedingungen 
die Verpflichtung eine beliebige Reihe von Jahren hindurch 
eine Rente auszuzahlen, wenn eine beſtimmte Perſon in dieſer 
Zeit nicht ad am Leben fein follte, eine andere Perſon, 
zu deren Gunſten die Verſicherung abgeſchloſſen iſt, dann 
aber noch lebt Es dient alſo dieſe Verſicherungsart ganz 
vorzüglich, um Kindern während eines gewiſſen Alters ein 
Erziehungsgeld für den Fall ſicher zu ſtellen, daß deren Ver⸗ 
ſorger dann nicht mehr am Leben wäre. Eine ſolche Ver⸗ 
ſicherung iſt das nützlichſte und würdigſte Pathengeſchenk. 
S. z. B. verpflichtet ſich die Teutonia dem ſo eben gebornen 
Kinde eines 30 Jahre alten Vaters von ſeinem 7. bis zu 
feinem 21ſten Lebensjahre ein Erziehungsgeld von jährlich 
50 Thaler auszuzahlen für den Fall, daß der Vater verſtürbe, 
wenn ihr entweder ein für allemal 41 Thlr. 10 Ngr., oder 
wenn ihr ſo lange der Vater lebt, jedoch längſtens bis dahin 
wo das Kind 14 Jahr alt geworden iſt, jährlich 5 Thlr. 
10 Nar. gezahlt werden. — Zur unentgeltlichen Vermittlung 
von Verſicherungen aller Art und zur Auskunftsertheilung 


iſt bereit G. Kerger, 
Liegnitz. General-Agent der Teutonia. 


und ebenſo nachbenannte Herren Agenten: 
Beuthen a / O. Herr Adolph Hellmich. 


Bunzlau Ernſt Oppler i. F. 

8 Oppler & Milchner. 
Carolath „B. Hammel. 
Glogau N „A. Dehmel, Hauptagent. 
Glogau „G. Benade. 
Görlitz : ©. E. Cohn, Hauptagent. 
Goldberg „F. W. Müller. 
Gramſchütz Mitkowsky. 
Grünberg „E. Uhlmann. 
At C. F. Reichel. 
Jauer Ludwig Koſche. 
Kotzenau : MW Neumann, Maurermſtr. 
Landeshut „E. Rudolph. 
Pollwitz R. Kunzendorf. 
Sagan Jof, Goͤtſchel. 
Warmbrunn H. Giersberg. 
Deutſch⸗ Wartenberg - Seidel, Kämmerer. 


Jobten bei Löwenberg : H. Koſian. : 
In den Orten, wo noch keine Agenturen für die Teutonia 
errichtet find, wollen ſich qualifizirte Geſchäftsleute gefälligſt 
melden bei vorſtehend unterzeichneter General: Agentur. 
5249. Die Frau des Inwohner u. Holzhauer Weigmann 
in Herrmannsdorf hat ſich erfrecht eine ſehr ehrenkränkende 
Beſchuldigung gegen mich auszuſagen. Ich erkläre beſagte 
Weigmann und zwei Perſonen daſelbſt, (deren Namen ich 
Verwandtichaft halber nicht nenne,) ſowie alle Diejenigen, 
welche ſich obiger Ausbreitung ſchuldig gemacht oder noch 
machen werden, hiermit öffentlich als Lügner und Ver⸗ 
läumder, indem ich Jedem, der es verlangt, durch Zeugen 
beweiſen werde, daß an dieſer ſchrecllichen Beſchuldigung 
nicht ein wahres Wort iſt. 
Karoline Reis, 
Tochter des Bauergutsbeſ. Reis in Hennersdorf, Kr. Jauer. 


+ 


5276. 


Die „Germania“, 


Lebens Berficherungs „Aktien - Gejellichaft in Stettin, 


Grund Kapital 


3 Millionen 


Thaler, 


empfiehlt ſich zur Aufnahme von Lebens ⸗, Ausſteuer⸗, Renten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen zu den niedrigſten Prämien 
und werden Proſpeete unentgeldlich verabreicht, ſowie jede nähere Auskunft gern ertheilt durch den Agenten der Geſellſchaft. 


Hirſchberg, den 16. Juni 1862 


hier ſch, Aktuar erſter Klaſſe, 


wohnh. äußere Schildauerſtraße bei der verw. Frau Tiſchlermſir. Brückner. 


88888888888 c ch c % CE Sc 
540 Perſonen-Beförderung. 


Nachdem wir von einer Königl Hock wehllöblichen 8 
Ober⸗Poſt⸗ Direction hierſelbſt die Conceſſion einer 2 
regelmäßigen Perſonen-Beförderung erhalten haben 2 
erlauben wir uns einem verehrten Publikum der Stadt 8 
Hirſchberg und Umgegend hierdurch ergebenſt anzu- % 
zeigen, daß eine tägliche Perſonen⸗Beförderung zwiſchen 
Hirſchberg und Liegnitz vom 15. Juni ab in ſehr 8 
bequemen Wagen ſtattfindet. Abfahrt von Hirſchberg 
früh um 6 ½ Uhr vom Gaſthofe „zu den 3 Bergen“. 5 
Um zahlreiche Beachtung bittet ergebenſt 

, „ Klemt und Walter. % 
Liegnitz, im Juni 1862. 25 
SSSGSGSSGSGSSSSSSSS8888888 


5059. Ich wohne jetzt bei Herrn Seiſenſieder 
Herrmann (dem unteren) No. 261 neben Herrn 
Buchbinder Bürgel, in der Nähe der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche. 

Schmiedeberg im Juni 1862. 

Dr. Fleck, 
praltiſcher Arzt, Wundarzt v. Geburtshelſer. 


5280. Den Mühlbelfer Ferdin and Seidel in Bobe r. 
ſtein erkläre ich für einen ordentlichen, ehrlichen Menſchen. 
Nährig, Tagearbeiter in Schildau. 


5241. Einem rerehrlichen Publikum beehre ich mich anzu: 
zeigen, daß ich das von meinem ſeligen Gatten betriebene 
Bandgeſchäft unter derſelben Firma (A. Scheffler in 
Volkersdorf) ganz unverändert fortfege, wobei ich meine 
geehrten Geſchäftsfreunde ergebenſt erſuche, das meinem ver: 
ſtorbenen Gatten geſchenlte Vertrauen auch auf mich ge 
fälligſt übertragen zu wollen. 

Volkersdorf, den 14. Juni 1862. 

C. verw. Scheffler. 


5061. Seit vielen Jahren halte ich keinen Kolpor⸗ 

teur für mein Geſchäft, noch iſt Niemand von mir beauftragt 

ſonſtige geſchäſtliche Angelegenheiten für mich außerhalb zu 

beſorgen. Dies zur geſälligen Nachricht auf viele an mich 

ergangene Briefe. A. Waldow, Buchhändler. 
Hirſchberg im Juni 1862. 


Verkaufg- Anzeigen. 


5270. Eine Stelle im Hirſchberger Thale, in beſtem Hu: 


ſtande, etwa eine Viertelmeile von Hirſchberg, iſt baldigſt zu 
verkaufen. Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


5214. Wegen Alterſchwäche bin ich Willens, mein Haus 
Nr. 10 zu Klein-Roſen bei Striegau zu verkaufen; daſſelbe 
iſt ganz maſſiv gebaut, zwei Etagen hoch, mit 7 Stuben und 
Kammern, gewöltem Kuhſtall und gewölbten Kellern, dazu 
gehören dicht am Haufe 51˙½ Morgen Acker erſter Klaſſe und 
eine geräumige maſſive Scheuer und liegt dicht an der Eiſen⸗ 
bahn. Kaufpreis 2050 rtl., die Hälfte der Kaufgelder kann 
darauf ſtehen bleiben und zur erſten Hypothek eingetragen 
werden. Das Nähere auf portofreie Anfragen beim Maurer⸗ 


meiſter Dorn in Klein⸗Roſen per Striegau. 


dien Richt zu überſehen. 


Eine Waſſermühle, mit 16 Fuß Gefälle, Sturz⸗Rad, 
anhaltendem Waſſer, mit ſtehendem Vorgelege, einem fran⸗ 
zöſiſchen und zwei deutſchen Gängen, ganz neu und maſſiv 

ebaut, 2 Stock hoch, Stallung und Scheuer maſſiv und 
fämmliche Ställe gewölbt, iſt wegen plötzlich eingetretener 
Krankheit fofort zu verkaufen. Dazu gehört ein ganz neu 
erbauter Hobänder mit einem Gange, woſelbſt noch 2 Gänge 
angebracht werden ſollten, da der Hauptbau Raum genug 
bietet. Aecker dazu ſind 21 Morgen. 40 incl. Wieſen, Gebüſch 
und Garten. (Aecker nur erſter Klaſſe, Garten mit vielen und 
auten Obſtbäumen beſetzt.) Inventar, todtes ſehr gut im 
Stande, desgl. lebendes, beſtehend in 4 Stück Rindvieh und 
2 Pferden. Die Mühle iſt von Allem frei, ohne Rente und 
Auszug, hat leinen Waſſerbau, liegt dicht an der Freiburger 
Bahn, ½ Meile von der Kreisſtadt. 

Kaufpreis 6500 rthl., mit 1500 bis 2000 rthl. Anzahlung; 
das Andere kann nach Uebereinkunſt gezahlt werden oder 
auch ſtehen bleiben. Die Mühle kann ſoſort wie ſie ſteht und 
liegt übernommen werden. 

Das Nähere durch 


5271. Das Haus Nr. 145 dunkle Burggaſſe, in welchem 
ſich ein Laden befindet, iſt zu verkaufen und das Nähere 
beim Eigenthümer zu erfahren. 
5247. Eine rentable, gut gelegene Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaft mit vollſtändigem Inventarium in Landeshut 
iſt bald zu verkaufen. Der Hypothelenſtand iſt ganz geord⸗ 
net. Anzahlung mindeſtens 1000 rthl. Wo? erfährt man 
auf portofreie Anfragen bei E. Rudolph in Landeshut. 
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5231. Ich bin feſt entſchloſſen Alters wegen meine Schmiede 
zu verkaufen; maſſiv, nebſt Handwerkszeug paſſend für jeden 
Feuerarbeiter, an der Landeshuter Straße gelegen. 
Das Nähere bei dem Eigenthümer E 
Herzog, Sckmiedemeiſter in Freiburg. 

5183. Ein ſehr gut gehaltener Mahagoni ⸗ Flügel 
(6%, Octar) iſt zu verkaufen. Das Nähere im Gaſthofe zum 
deuiſchen Hauſe in Hirſchberg. 


5244. Eine Quantität gutes Roggen Stroh ſteht zum 
Verkauf in Nr. 23 zu Kroitſch. 


5235. Eine große in voller Blüthe ſtebende Wachs blume 
iſt zu verkaufen beim Schneider⸗Meiſter Tännigkeit. 
5006. Auf dem Tom. MWirfa bei Greiffenberg 
ſteht ein dreijähriger fehlerfreier echt Angler 

ul le, Verär derung der Race halber, zum 
Verkauf. i oo 
5279. Ein neuer vierräderiger ſtarker Hand wagen mit 
eiſernen Achſen ſteht bei dem Haushälter in den „drei 
zergen“ zu Hirſchberg zu verkaufen. 
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Gicht und Rheumatismus⸗Leidenden, 


Ketſchdorf, den 14. Juni 1 


Der wegen 


GA MM 


sei ner ausserordentl ichen Güte w 
Weisse brust-Syrup 


aus dex Fabrik Woll. 


bei Robert Friebe 
in Hirſchberg, 
Traugott Kühnöhl 
in Hohenftiedeberg, 
Theodor Brüchner 
in Greiffenberg, 
kei S. G. Scheuner 
in Friedeberg a. Q. 
und bei E. Rudolph 
in Landeshut. 


Arom.⸗med. Kronengeiſt von Dr, Yeringuier 


(Quintessenz d’Eau de Cologne) A Oliginalflaſche 19%, Sgr. 


- a Originalkiſte 2 Thlr. 15 Sgr. 1 5 ? 
bewährt ſich als köſtliches Riechwaſſer und als herrliches medicamentöſes Unterſtützungsmittel, wie 
3. B. bei Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen; dem Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt und belebt es 
Kopf und Augen und verleiht der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 


Nicht minder empfehlenswert und rühmlichſt anerkannt iſt das sa x 
Kräuterwurzel⸗Oel von Dr. Beringnier 


angewandt. 


(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, a 7½ Sgr.) - 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: und Bart: Haare, wird biefer balſamiſche Kräuter: 
Extract namentlich auch beim Ausfallen und zu frühzeitigen Ergrauen der Haare mit überraſchendem Grjolge 


Allein verkauf für Hirschberg befindet sich bei J G. Hanke & Gottwald, sowie 
j auch in Bolkenhain: Carl Jentsch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Frankenstein: Apotheker L. Magnus, 


Freiburg: Wilh. Fischer, Görlitz: C. A. Starke, 


Goldberg: J. E. Günther, Greiffenberg: W. M. 


Trautmann, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Osw. Werschek, Lauban: F. G. Nordhausen, Liegnitz: 


Ed. Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, 


Nimptsch: Emil Tschor, 


Langenbielau: H. Schwenker, 


Reichenbach: F. W. Bornhäuser, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Herm. Kahlert, Walden burg: Rob. 
Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 2 


5212. Wagen verkauf. j 
Elegant und gut gebaute neue Wagen, ſowie 5 noch 
wenig gebrauchte ein- und zweiſpännige Tafel⸗ und Ober: 
tafelwagen mit Hemmen, darunter auch ein guter offener 
und ein faſt neuer Milchwagen auf Federn, ſteben billig zum 
Verlauf beim Wagenbauer C. Salon in Striegau. 
Thomasgaſſe. 


Si ſchbei 
; Fiſchbein, 
beſter Qualität, empfehlen an Wiederverkäufer billigſt 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Mit Approbation der Kgl. Hohen Medizinal- Behörden. 
| duard Degerd 
aromatische Schwefelſeife, 


vom Kgl. Kreisphyſikus Herrn Dr. Alberti 


vorzugsweiſe zu Waſchungen und Bädern 
empfohlen, bei den verſchiedenartigſten Haut: und Nerven: 
übeln, wegen der bekannten günſtigen Wirkung des 
Schwefels auf die Haut, als eine die Nerven ſtärkende, 
ſowie zur Erhaltung und Wiederherſtellung eines guten Teints, 
der Zähne und des Haupthaares erfahrungsmäßig bewährte 
cosmetiſche Seife, iſt erneuter Beachtung werth und empfehlen 
Berthold Ludwig und Robert Seifert in Hirſchberg. 
C. Schubert u. Wwe. Wolff in Bolkenhain. H. Nei⸗ 
mers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a. Q. A. Scholz 
in Friedland. E. Hübner in Glatz J. Eiffler in Görlitz. 
Wwe. Schulze und J. H. Beer in Goldberg E. Zobel 
in Greifenberg. C. Herrmann in Landeshut. J. C. H. 
Eſchrich in Löwenberg. R. Effmert in Naumburg a. O. 
H. Frommann und A. Greiffenberg in Schweir nitz. 
G. Opitz in Striegau. F. Luchs in Schönau. C. Go: 
liberſuch in Schmiedeberg. F. A. Mittmann in Mal: 
denburg. C. J. Liedl in Warmbrunn. 


Pchchchchcchchchcccaltcelcksackacgcgs esche 
5273. Einem geehrten Publikum empfehle ich meine — 
anerkannt guten und billigen Cigarren. ® 
Beſtellungen werden ſtets reell und pünktlich ausgeführt. 55 
Hirſchberg. Ang. Krüger, 55 
Sigarrenfabritant am katholiſchen Ring. 


® 
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5230. Eine faſt neue Ladentafel mit 16 Schüben fewie 
einen gewöhnlichen Glas ſchrank verkauft billigft 
Eu C. Reichel, äußere Schildauerſtraße. 
5264. Einen alten noch brauchkaren Kinderwagen ver⸗ 
kauft billig der Stellmacher Pofe unterm Boberberge. 


SS Pech 
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BESELITTSSESEES VNESEESEESEESEE 
5245. Auf dem Dominium Siebeneichen bei 
Löwenberg ſteht ein fetter Bullen und 
zwei fette Schweine zum Verlauf. 
SSS 
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5202. Belanntmahbung. Ä 
Vom 22. d. M. ab iſt an der Kalkbrennerei auf dem 


Paßberge täglich friſcher Bau- und Ackerkalk zu haben. 
Preis: für extra ausgeſuchten Baukalk a Schffl. 6 ½ far. 
wie er aus dem Ofen kömmt „ 5 ½ Sat. 
Der gute Ruf, den der längſt anerkannte hieſige Grautall 
zeitber gefunden, ſoll durch die verbeſſerte Umgeſtaltung des 
Kalkofens um fo mehr gefördert werden. Es wird auf Ber: 
langen jede Quantität geliefert; Beſtellungen können direkt 
bei der Kalkbrennerei unfrankirt, oder beim Gaſthofbeſitzer 
Herrn Heilmann im goldenen Löwen zu Schmiedeberg 
gemacht werden. 5 
Dittersbach am Paß, den 14. Juni 1862. 


91 . 2 2 

513. H. Filla in Striegau, 
Ning Nr. 61, 

empfiehlt ſein Lager muſikaliſcher Inſtrumente in Holz und 

Meſſing, alle Sorten Darm: und Stahljaiten, jo wie ſämmt⸗ 

liche in dieſes Fach gehörigen Artikel zur güligen Beachtung. 

Beſtellung und Reparaturen werden prompt ausgeführt. 


5275. Abr 2000 Studt noch gute alte Dachziegeln ver⸗ 
kauft billig 5 E. A. Hapel. 


5225. Die Schaaſbracken auf dem Dominium 
Schreibendorf find noch zu verlaufen. 


SR, er m er hen. 
5253. Mein neu und maſſiv gebautes Haus, worin 2 Stuben, 


2 Alkoven, gewölbter Keller und Stall zu 3—4 Kühen ſich (x 


befindet, nebſt ein m Morgen Garten mit Grünzeug ange: 

bauet, beabſichtige ich zum 1. Juli c. zu vermiethen, und iſt 

das Nähere zu erfahren beim 

Gerichtskretſchmer Ludewig in Günthersdorf bei Striegau. 

5206. Zu vermiethen. 

Eine feine Stube nebſt Alkove und Küche im Iſten Stock 

vorn heraus iſt ſogleich oder zum 1 Juli zu vermiethen. 
Hirſchberg. Schildauerſtr. 67. R. Seifert. 


5284. Eine Stube iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu 
beziehen. A. Hoffmann, Tiſchlermeiſter. 


5282. In meiner Beſitzung iſt eine Wohnung, 

beſtehend in 6 Stuben, Pferdeſtall und Wagen: 

remiſe, wie der anderweitig nöthige Beigelafi, zu 

vermiethen und bald zu beziehen. 

Cunnersdorf bei Hirſchberg. 

Moritz Lucas. 

Miethgeſuch. 

5227. Zu Michaeli d. J. werden zwei freundliche Woh⸗ 

nungen mit Garten in Hirſchberg zu miethen geſucht, die 

eine zu 3 oder 4, die andere zu 6 Zimmern. Darauf Re⸗ 

flöctivende werden erſucht, ihre Offerten unter der Chiffre E. K. 
in der Expedition des Boten niederzulepen. 


5234. Ein Quartier mittler Größe wird zum 1. October c. 
zu miethen geſucht. Nachweis in der Expd. d. B. 


Perfonen finden Unter kommen. 


5281. Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei P. Mylius. Hirſchberg. 
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EN Durch das Ableben des Schullehrer Herrn Schwabe 
0 Siebeneichen, iſt diefe Lehrerſtelle vacant geworden; 
andidaten wollen ſich zu dieſem Lehramte bis Ende d. M. 
melden. Scho l tz. 
Siebeneichen den 11. Juni 1862. 
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5129. Das Dominium Dittersdorf per Jauer ſucht für 
die Erndte 1862 vier kräftige Arbeiter mit Abraffern 
bei guter Löhnung und freier Wohnung für die Erndtezeit. 

Nähere Auskunft ertheilt bei perſönlicher Vorſtellung das 
Wirthſchafts⸗Amt, welches täglich Meldungen entgegennimmt. 


7130. R outinirte Feldmeſſer⸗ Gebül fen werden ge⸗ 
ſucht von dem Feldmeſſer Lindecke zu Hirſck berg, 
Warmbrunner- Straße (Beſecke). 


E: L. W. Schweitzer & Co. 
5252. Geübte Cigarrenarbeiter und Ar: 
eiterinnen finden gegen guten Lohn dauernde 
Veſchäftigung bei Joſeph Liſſel 
in Löban in Sachſen. 
5215. Ein tüchtiger Schuh machergeſelle findet ſoſort 
auernde Beſchäftigung deim 
Fr; Schuhmachermſtr. A. Schütz im Bad Flinsberg. 
5251. Ein tüchtiger Stellmachergeſell findet Aubeit bei 
dem Stellmachermeiſter Kloſe in Weidenpeterstorf, 


0 5250, Ein tühtiger Stellmachergeſell findet bei gutem 


Lohne Arbeit beim Stellmachermeiſter M. Blümel 
2 in Langhelwigsdorf bei Bolkenhain. 
‚5137. Ein Ziegelmeiſter oder Ziegler, der feine 
Tüchtigkeit durch Atteſte nachweiſen kann, wird für 
außerhalb unter vortheilhaften Bedingungen zum bal⸗ 
digen Antritt durch mich geſucht. Reiſekoſten werden 
erſtattet. — Bedingung iſt, daß derſelbe im Brennen 
mit Kohle geübt iſt. 
Landeshut, den 11. Juni 1862. 
Maurermeiſter C. Kretſchmer. 


5287. Zieg elſtreicher und kräftige, zuverläßige A rbei⸗ 
ter finden noch anhaltende Arbeit bei 
3 Werner in Kunners dorf. 


5119. Ein gut empfohlener Zimmerkellner findet in 
einem Hotel 1. Claſſe baldiges Engagement. Frankirte Offerten 
A B. gezeichnet nimmt die Expedition des Boten an. 


5243. Auf dem Dom. Ober:Röversporf finden zwei Pfe rde⸗ 


5175. Zwei Erndtearb eiter mit Abraffern können ſich 
melden auf dem Dom. Nieder : Hermsdorf per Hainau. 


5257. Eine geſetzte Frauenperſon in den mittlern Jahren, 
findet als Wirthſchafterin in einer ländlichen Beſitzung 
ſoſort ein Unterkommen. Näheres beim Kürſchnermeiſter Herrn 
Hannig, Kornlauben- und Langſtraßenecke zu Hirſchberg. 


SISEHENESIGTESS 


5232. 5 Cine geſunde kräftige Amme findet jo 
fort ein Unterkommen. Nachweis in der Exp. d. B. 


FEC A 


TLehrlinngsgeſuche. 
5220. Ein gebildeter junger Mann, welcher Luſt hat die 
Wirthſchaft praktiſch zu erlernen, findet zu Johannis oder 
Michaelis gegen Koſtgeld ein Unterkommen. Nähere Aus: 
kunſt giebt A. Edom, Langſtraße, Hirſchberg. 


5257. Einen ordentlichen Knaben ſucht als Lehrling 
Hannig, Kürſchnermeiſter zu Hirſchberg. 
5150 Einen Lebrling, wo möglich vom Lande, nimmt an 
Hirſchberg, Schildauerſtr. H. Hanel, Schuhmachermſtr. 


5210. Einen Lehrling nimmt an ö . 
der Schloſſermſtr. Carl Böhmer in Schmiedeberg. 

5000. Einen Lehrling nimmt an 5 g 

der Töpfermeiſter Mortzſchke in Schmiedeberg. 
5218. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, findet in meiner Handlung ein ſo⸗ 
fortiges Unterkommen bei i 
Gottesberg. Theodor L. Piorkowsky. 

. Gefunden. 
5286. Am Donnerſtag hat ſich auf dem Wege nach Stons⸗ 
dorf eine graue Pintſcherhündin zu mir gefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe in Empfang nehmen 
bei W. Haertel am Pflanzberge. 


Eine Kutſcherpeitſche hat gefunden Kal Ertel in Hirſchberg. 


DE EI en. 


5263. Am Sonntag ift mir ein großer ſchwarzer Hund 
(Hündin), auf den Namen „Cora“ börend, entlaufen. Wer 
mir denſelben wiederbringt oder ſichere Nachricht von ſeinem 
jetzigen Aufenthalt giebt, erhält außer Erſtattung der etwaigen 
Koſten, eine ſehr gute Belohnung. > 

Der General von Üttenhoven in Warmbrunn. 


Geldbber kehr. 
5242. Mehrere Kapitalien verſchiedener Größe ſind dieſe 
Jehanni noch zu vergeben. E. Weigel zu Falkenhain. 
5272. 350 oder 400 rthl. werden dieſe Johanni auf 


erſte Hypothek geſucht. Von wem? iſt zu erfahren in der 
Expedition des Boten. 


Einladungen. 


SSG GSS 
Gruner Felſenkeller. 


Donnerſtag den 19. Juni 


Großes Conzert 


des Muſik-Direktor J. Elger und feiner Capelle. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 


S 


* * 
»3 In den drei Eichen 
von heute ab Mittwoch den 18 ten d. M. jeden Abend neue 
Kartoffeln und Matjes: Heringe; wozu ich meine verehrten 
Gäſte ergebenſt einlade. A. Sell 
5254. Zur Triomuſik, Sonntag den 22. Juni ladet ein 
C. Richter in Liebenthal 


Konzert- Anzeigen. 
Warmbrunn. 


Sonnabend deu 21. Juni 1562 
Großes Militair⸗Konzert 
in der Gallerie, 
ausgeführt von dem 41 Mann ſtarken Muſikchore 
des eee e (2ten Weſtpr. Nr.? 

ö Leib⸗Reg. Sr. Maj. Wilhelm l.), 


unter Leitung des Kapellmeiſters G. Goldſchmidt. 
Anfang 4 uhr. — Entree 5 Sgr. 


Hermsdorf u. K. 


Sonntag den 22. Juni 
Großes Militair⸗Konzert 
vom obigen Muſikchore. 

Montag den 23jten und Dienftag den 24. Juni 

Konzert 
8 vom obigen zu Wa 
in der Gallerie zu Warmbrunn. 


Mittwoch den 25. Juni 
Konzert 


vom obigen Muſikchore 


in Stonsdorf, beim Brauermeiſter Körner. 


5211 | 
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5205. Zum Scheibenſchießen 


aus Pürſchbüchſen auf Sonntag den 22. Juni c ladet bel 
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Juni 1862, 
Be | Häckel, Gaſtwirth. 
5237. Dem reiſenden Publikum zur Beachtung, daß in 
meinem Kretſcham wieder, wie früher, beherbergt wird; ich 
verſpreche, meine werthen Gäſte beſtens zu bewirthen und 
für geeignete Locale zum Geſpann Sorge zu tragen, weshalb 
ich um gütigen Zuſpruch bitte. 9 ch olz. 
Dippelsdorf, den 10. Juni 1862. 


n Fürſkeuſtein. 


Mittwoch den 25ten und Donnerſtag den 


26. Juni 1862 
Großes Konzert 


vom 
Königl. Muſikdirektor B. Bilſe 
‚ mit feiner Kapelle aus Liegnitz. 
Bei ungünſtiger Witterung im großen Saale. 
Anfang 4 Uhr. Euttee 5 Sgr. 
Wozu ergebenſt einladet A. Kirchner. 


Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 14 Juni 1862. 


Here | Safer. 


w. Weizen g. Weizen Roggen 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
der Bote ꝛc, ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſtonafren bezogen 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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